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Ratten — eine Weliplage 


Von Prof. Heinrich Singer, Bundesinnungsmeister der chemischen Gewerbe 


Das Vorkommen von Ratten kann bis ins graue Alter- 
tum zurück festgestellt werden. Nach Dr. Koller („Das 
Rattenbuch“) findet sich schon auf einer Tafel aus ge-- 
branntem Ton aus der Zeit des Assyrerkönigs Senakherib, 
705 bis 680 v. Chr., eine Ratte abgebildet. Derartige Ab- 
bildungen erscheinen auch bei Etruskern, Griechen, 
Römern und anderen Kulturvölkern. Herodot beschreibt 
einen unglücklichen Feldzug des obengenannten Herr- 
schers gegen die Juden und schrieb die Niederlage dem 
Umstande zu, daß die Ratten in einer Nacht den assyri- 
schen Bogenschützen die Bogenstränge durchgenagt 
hätten. 

Die regen Handelsbeziehungen zwischen Phöniziern, 
Griechen und Römern haben sicherlich mit dazu bei- 
getragen, den ursprünglich aus Asien stammenden Nager 
in den menschlichen Siedlungen der Mittelmeerländer 
heimisch zu machen, von wo aus der Weg, man kann 
sagen, in die gesamte von Menschen bewohnte Welt ange- 
treten wurde, Es gibt tatsächlich kaum ein Land der Erde, 
das nicht schwer unter der Rattenplage zu leiden hätte. 
Unwidersprochen ist, daß die Wanderratten — und diese 
Spezies kommt heute, nachdem zumindest in den euro- 
päischen Ländern die Haus- und die alexandrinische 
Ratte eine geringere Rolle spielt, vorwiegend in Betracht 
— mit der Entwicklung der großen überseeischen Schiff- 
fahrt die Reise in alle Welt angetreten und dabei oft die 
Kolonisierungsarbeit schwer gestört, ja manchmal un- 
möglich. gemacht haben. 

Über die Zahl der vorhandenen Ratten in den einzelnen 
Ländern lassen sich wohl nur Vermutungen anstellen. 
Immerhin ist es aufschlußreich, zu vernehmen, daß zum 
Beispiel in Dänemark laut amtlichen Tabellen ineinem 
Jahre halb soviel Ratten getötet wurden, als das Land Ein- 
wohner hat. Interessant und auch für unser Land wichtig 
ist dabei, daß dieses Verhältnis nicht nur auf die Haupt- 
stadt, sondern ziemlich konstant für alle übrigen Teile des 
Landes zutrifft. Im übrigen nimmt Dänemark keine 
Sonderstellung ein. In San Franzisko fing man in einem 
Jahre mehr Ratten, als die Stadt Einwohner zählt. In den 
ländlichen Bezirken der Vereinigten Staaten dürfte die 
Anzahl der Ratten vier- bis fünfmal höher sein als die 
Bevölkerungszahl. 

Diese Behauptungen erscheinen auch gar nicht so 
wunderlich, wenn wir uns nur ein klein wenig in die Bio- 
logie der Ratte vertiefen. Bei der mit allen nur erdenk- 
lichen Mitteln seit Menschengedenken durchgeführten 
Bekämpfung und den innerhalb der Art auftretenden, zum 
Teil seuchenartigen Krankheiten erscheint als Hauptwaffe 
im Kampfe um die Erhaltung der Art die überaus große 
Fruchtbarkeit. 

Die Weibchen sind 20 bis 30 Tage trächtig und werfen 


drei- bis viermal, nach anderen Versionen fünf- bis 
sieben-, ja acht- bis zwölfmal im Jahre bis zu 14 Junge 
und darüber. Diese werden durch fünf Wochen gesäugt, 
sind nach drei Monaten bereits geschlechtsreif und werfen 
durchschnittlich in einem Alter von acht Monaten zum 
erstenmal. Zahl und Größe der Würfe dürften von Klima 
und Ernährung abhängen. 

Der Schäden, die sie verursachen, beziehungsweise 
die Gefahren, denen wir durch sie ausgesetzt erscheinen, 
sind ihrer drei. 

Erstens jene für unsere Gesundheit und die Gesundheit 
unserer Haustiere, zweitens die der Vernichtung von 
Wirtschaftsgütern und drittens die Beschädigungen durch 
Unterminieren von Stallungen und Wohngebäuden, die 
nachgewiesenermaßen in vielen Fällen bis zur Einsturz- 
gefahr führten. 

Es ist eine allgemein bekannte Tatsache, daß die Ratte 
als Überträgerin der Pest in Betracht kommt, ja daß die 
Pest eigentlich eine Rattenkrankheit ist und von dieser 
auf den Menschen überging. 

Die Fortschritte der Kultur, größere Reinlichkeit und 
die allgemeine Hygiene überhaupt haben es erreicht, daß 
diese verheerende Seuche,, deren Todesopfer ein Viel- 
faches der Opier aller Kriege der Weltgeschichte zusam- 
men betrug, zumindest in Kulturländern erloschen ist, 
wobei aber immer noch won Zeit zu Zeit über das Auf- 
treten von Pesffällen, vor allem in Hafenstädten, zu 
hören ist. 

Ganz ist also die für uns heute nahezu sagenhafte Pest 
noch nicht verschwunden und es macht uns schaudern, 
wenn wir lesen, daß zum Beispiel in Britisch-Indien zwi- 
schen 1898 und 1923 10,5 Millionen Menschen an der Pest 
zugrunde gingen, während bei dem relativ milden Verlauf 
auf Java 1911 bis 1923 „nur“ 82.000 Menschen starben. 

Während die Übertragung der Pest von der Ratte auf 
den Menschen vorwiegend durch den Rattenfloh ver- 
ursacht wurde, konnte als Ursache für den besonders in 
Kriegszeiten seuchenartig auftretenden Flecktyphus 
wohl in erster Linie die Kleiderlaus verantwortlich 
gemacht werden, an deren Verschleppung jedoch nachge- 
wiesenermaßen auch die Ratte ihren Anteil hatte. 

Wenn wir noch der sogenannten Rattenbißkrankheit 
gedenken, die, wie ihr Name sagt, durch den Biß der 
Ratte verursacht wird, was gar nicht selten vorkommt, 
so können wir das Kapitel der durch Ratten übertragenen 
Krankheiten, deren es sogar 24 gibt, wenigstens für unsere 
Zonen abschließen. Ja. wir dürfen feststellen, daß zur Zeit 
die große Gefahr des Überhandnehmens von Ratten nicht 
so sehr vom Standpunkt des Gesundheitswesens als viel- 
mehr vom Standpunkt der Erhaltung von Wirtschafts- 
gütern ins Auge zu fassen und zu erkennen ist. 
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Gerade in Kriegs- und Nachkriegszeiten ist die Ratten- 
plage eine ansteigende. Die Ursachen für diese Erschei- 
nung können mannigfacher Art sein. So der Rückgang 
an Wohnkultur, das Zusammendrängen vieler Menschen 
auf verhältnismäßig kleinem Raume, die durch Raum- 
beengung bedingte mangelhafte Verwahrung von Lebens- 
mitteln, mangelhafte Versorgung von Abfällen, nichtfach- 
gemäße Kleintierhaltung, unbehobene Gebrechen in den 
Kanalisationsanlagen, Bombenruinen und vieles andere. 
Es ist eine bekannte Tatsache, daß die Städte mehr unter 
Ratten zu leiden haben als das flache Land, wenn auch 
dieses, wie schon oben erwähnt, keinesfalls davon ver- 
schont bleibt. Die Gründe für diese Tatsache sind wohl 
auch dem Laien klar und niemand möge der Meinung sein, 
daß er, wenn auch zur Zeit von Rattenbefall verschont, 
dies für alle Ewigkeit bleiben muß. 

Der Kampf gegen die Ratte wird seit urdenklichen 
Zeiten und mit den verschiedensten Mitteln geführt. Ein 
wirklich durchschlagender Erfolg ist jedoch noch kaum 
irgendwo erzielt worden und man mußte sich damit zu- 
friedengeben, die Rattenplage auf ein Minimum zu be- 
schränken. Die Gründe dafür, weshalb es so ungemein 
schwierig ist, eine wirkliche Ausrottung dieser Nager 
herbeizuführen, sind zahlreich. Es handelt sich erstens 
um eine ungemein intelligente, sicherlich auch durch Er- 
fahrung gewitzigte, äußerst schlaue und vorsichtige Tier- 
art. Man kann zum Beispiel dessen gewiß sein, daß eine 
Ratte, ist es ihr erst einmal zum Bewußtsein gekommen, 
daß eine Artgenossin durch einen Giftköder zu Schaden 
gekommen oder daran eingegangen ist, lieber vor Hunger 
zugrunde geht als diesen Köder, und mag er auch noch 
so verlockend sein, anzurühren. Es sind ferner Beispiele 
vorhanden, daß die in einem Objekte beheimateten Ratten 
bei steter Bekämpfung dieses verlassen, um sich in der 
Nachbarschaft anzusiedeln. 

Daß die zentralen Aufsichtsbehörden, insbesondere die 
Sanitätsbehörden, einer planmäßigen und erfolgreichen 
Bekämpfung der Ratten nicht nur in unserem Lande längst 
ihr Augenmerk zugewendet haben, ist eine Selbstver- 
ständlichkeit. Zahlreiche Erlässe und Verordnungen, vor 
allem die bestehenden Rattengesetze, bezeugen das. 

Da die biologischen Eigenschaften der Ratte nahezu in 
allen Ländern die gleichen sind und eine erfolgverspre- 
chende Bekämpfung in erster Linie darauf Rücksicht zu 
nehmen hat, wäre es angezeigt, daß die entsprechenden 
Gesetze in allen Ländern annähernd die gleichen sind, ein 
Idealzustand, mit dessen Erfüllung leider in absehbarer 
Zeit kaum zu rechnen ist. 

sterreich besitzt seit dem Jahre 1925 ein Ratten- 
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gesetz, das lange Zeit als vorbildlich gegolten hat. Aber 
auch dieses, rein vom sanitären Standpunkte aus ent- 
worfen, erscheint durch die Zeit überholt und einer Novel- 
lierung, besonders in bezug auf Heranziehung der für die 
Erhaltung von Wirtschaftsgütern verantwortlichen Stel- 
len, dringend bedürftig. 

Es würde zu weit führen, ausführlich über die ver- 
schiedenen Arten der Rattenbekämpfung zu sprechen. 
Kurz erwähnt sei nur, daß diese, allerdings mit nur örtli- 
chem und kaum zureichenden Erfolge, durch ratten- 
iagende Tiere, Hunde, Katzen, Frettchen usw., ja durch 
Tiere der eigenen Gattung versucht wurde und wird. Bei 
vereinzeltem Auftreten mögen Rattenfallen ihre Wirkung 
nicht verfehlen. Eine von teilweise überraschenden Erfol- 
gen begleitete Art der Bekämpfung war jene durch Bak- 
terien, die aber mit Rücksicht auf die Gefahren der Über- 
tragung der unter den Ratten hervorgerufenen Seuchen 
auf den Menschen, in Österreich untersagt ist. Es kommt 
daher, wenn wir von der nur sporadisch möglichen Ver- 
wendung von gasförmigen Stoffen absehen wollen, nur 
die Anwendung von Giften in Form von Ködern in Be- 
tracht.Daß dabei die richtige Dosierung des Giftstoffes so- 
wie die fachmännische, auf Beobachtung und Erfahrung 
beruhende Herstellung des Köders von größter Wichtig- 
keit und Bedeutung ist, steht außer Frage. 

Mit Ausnahme der Meerzwiebel, deren Gifte für den 
Menschen und für andere als Nagetiere ungefährlich sind, 
die jedoch nach einer gewissen Zeitspanne ihre Wirkung 
verlieren, kommen zur Bekämpfung nur schwere und 
schwerste Gifte in Betracht, deren Verwendung aller- 
größte Vorsicht bedingt und keinesfalls der Hand des 
Laien anvertraut werden darf. Um wirksam gegen die 
Rattenplage vorzugehen, hat man es mit sogenannten 
„Großkampfitagen“ versucht, deren Erfolg iedoch dem 
Aufwand an Mitteln in keiner Weise entsprach. Die Ver- 
waltung der Stadt Wien und die Bezirkshauptmann- 
schaften in den Bundesländern haben sich daher zur An- 
ordnung einer kontinuierlichen, planmäßigen Ratten- 
bekämpfung entschlossen, die in die Hände der Fachleute, 
der dazu berufenen. konzessionierten Schädlings- 
bekämpfer, gelegt wurde. Wenn auch diesen Verordnun- 
gen noch gewisse Mängel anhaften, die zum Teile in der 
bereits erwähnten Unzulänglichkeit der gesetzlichen Be- 
stimmungen begründet. sind, darf doch gesagt werden, 
daß der Erfolg auf Grund statistischer Feststellungen nicht 
unbefriedigend ist. Es wäre zu wünschen, daß auch die Be- 
völkerung selbst der in ihrem Interesse gelegenen Aktion 
mehr Verständnis entgegenbrächte, als dies bisher der 
Fall war. 


—_ 


Gemeinderatsausschüsse 


Gemeinderatsausschuß VI 
Sitzung vom 26. August 1948 

Vorsitzender: GR. Bock. 

Anwesende: Amtsf. StR. Novy, die GRe.Kaschik, 
Koci, Wiedermann, Dipl.-Ing. Witzmann, 
ierner die OSRe. Dipl.-Ing. Loibl, Dipl.-Ing. Ducker, 
Dipl.-Ing. Steiner, SR. Dr.-Ing. Tillmann. . 

Entschuldigt: Die GRe. Dinstl, Kammermayer, 
Dr. Kresse,Kromus, Maller, Dr. Prutscher. 

Schriftführer AR. Knirsch. 

Berichterstatter: GR. Kaschik. 
(A. Z. 864/48; M.Abt. 27/IV/B/ 18/48.) 
l. Für notwendige Mehrarbeiten bei Kriegsschaden- 
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behebung in der städtischen Wohnhausanlage II, Lassalle- 
Hof - Reichsbrückenstraße 40, Stiege 7, wird ein Mehr- 
erfordernis des mit Beschluß des Gemeinderatsaus- 
schusses VI, Zahl 135/48, vom 18. März 1948, bewilligten 
Sachkredits von 73.000 S um 23.500 S auf 96,500 S ge- 
nehmigt. 

2. Das Mehrerfordernis von 23.500 S ist im Voran- 
schlag für das Jahr 1948 auf Ausgaberubrik 811, Städti- 
sche Wohnhäuserverwaltung, Post 71, Behebung von 
Kriegsschäden an baulichen Anlagen, zu bedecken. 


(A. Z. 852/48; M.Abt. 28 — 600/48.) 

1. Der Entwurf für den Umbau der Gerhardusgasse im 
20. Bezirk zwischen Denisgasse und Treustraße wird 
mit dem voraussichtlichen Kostenbetrag von 50.000 S 
genehmigt; die Kosten erscheinen im Voranschlag auf 
Rubrik 621, Post 52, Straßenumbauten, bedeckt. 


HOCH: TIEF: 
UNDEISEN: 
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FÜR BETRIEBE JEDER ART UND JEDER GROSSE: 


2. Die Walzasphaltarbeiten werden der Firma Asdag, 
III, Marxergasse 25, auf Grund ihres Anbotes vom 9, Juli 
1948 übertragen. 

(A. Z. 836/48; M.Abt. 24 — 47139/64/48.) 

Die Übertragung der Zimmermannsarbeiten für den 
Neubau der städtischen Wohnhausanlage XVII, Simony- 
gasse, Baulos II, Stiegen 7—14, an die Firma I. & F. 
Hrachowina, XXI, Kagraner Platz 26, auf Grund ihres 
Anbotes vom 3. August 1948 wird genehmigt. 

(A. Z. 837/48; M.Abt. 24 — 47139/63/48.) 

Die Übertragung der Zimmermannsarbeiten für den 
Neubau der städtischen Wohnhausanlage XVII, Simony- 
gasse, Baulos I, Stiegen 1-6, an die Firma Franz 
Havlicek, XXV, Hofallee 20/24, auf Grund ihres Anbotes 
vom 2. August 1948 wird genehmigt. 

(A. Z. 887/48; M.Abt. 26— XX AH 16/4/48.) 

Die Behebung der Kriegsschäden an dem Amtshaus 
XX, Hellwagstraße 18 (Lehrwerkstätte) mit einem vor- 
aussichtlichen Kostenbetrag von 70.000 S wird genehmigt. 

Der Betrag von 70.000 S ist auf der Ausgaberubrik 618, 
Giebäudeerhaltung, Post 71, Behebung von Kriegsschäden 
an baulichen Anlagen, zu bedecken. 

Die einzelnen Arbeiten sind vom Magistrat im eigenen 
Wirkungskreis zu vergeben. 


(A. Z. 888/48; M.Abt. 26—XX AH 3/8/48.) 
Die dauernde Instandsetzung der gesamten Spengler- 


Flächenwidmungs- und Bebauungspläne 
(M.Abt. 18 — 2928/47.) 
Plan Nr. 1940. 


Auflegung des Entwuries einer Abänderung des Bebauungs- 

planes für das Gebiet zwischen dem Mondweg des Grund- 

Stückes 781/18, dem Erdenweg und. der Anzbachgasse am 
Woliersberg im 14. Bezirk, 


Auf Grund $ 2, Abs. 4, der Bauordnung für Wien wird der 
Entwurf in der Zeit vom 6. September bis zum 21. September 
1948 zur Öffentlichen Einsicht aufgelegt, Diese kann an allen 
Wochentagen in der Zeit von 9 bis 12 Uhr in den Amtsräumen 
der M.Abt. 18— Stadtregulierung, Wien I, Neues Rathaus, 
Stiege 5, 2. Stock, Tür 1, erfo'gen. Innerhalb der Auflagefrist 
können von den Eigentümern der im Plangebiet gelegenen 
Liegenschaften schriftliche Vorstellungen eingebracht werden. 

Wien, am 31. August 1948 

Magistrat der Stadt Wien 
Magistratsabteilung 18 
Stadtregulierung 


Landesgesetzblatt für Wien 
Das am 25. August 1948 ausgegebene 13. Stück enthält eine 
Verordnung der Wiener Landesregierung vom 27. Juli 1948, 
betreffend den Fischereikataster und die Fangstatistik. 
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arbeiten am Amtshaus XX, Raffaelgasse 11 mit einem 
voraussichtlichen Kostenerfordernis von 50.000 S wird 
genehmigt. 

Der Betrag von 50.000 S ist auf der Ausgaberubrik 618, 
Gebäudeerhaltung, Post 20, Anlagenerhaltung, zu be- 
decken. Die erforderlichen Arbeiten sind vom Wiener 
Magistrat im eigenen Wirkungskreis zu vergeben, 

(A. Z. 846/48; M.Abt. 24 — 4827/2/48.) 

Der Wiederaufbau des städtischen Wohnhauses 
XXIII, Schwechat, Franz Schubert-Gasse 4 mit einer vor- 
aussichtlichen Kostensumme von 200.000 S, die im Vor- 
anschlag für das Jahr 1948 vorgesehen ist, wird ge- 
nehmigt. Der Kostenbetrag von 200.000 S ist auf Aus- 
gaberubrik 811, Post 71, zu bedecken. 

(A. Z. 915/48; M.Abt. 23 — J 2/12/48.) 

Die Arbeiten für die Herstellung der kittlosen Glas- 
oberlichten anläßlich des Wiederaufbaues der Groß- 
garage, V, Siebenbrunnenfeldgasse 3a sind an die Firma 
J. Eberspächer, IV, Wohllebengasse 16, auf Grund ihres 
Anbotes vom 19, Juli 1948 zu übertragen. 

(A. Z. 868/48; M.Abt. 23 — 1/378/48.) 

Die Instandsetzung der Marktfläche für den Florids- 
dorier Markt im 21. Bezirk wird der Firma Asdag II, 
Marxergasse 25, auf Grund ihres Anbotes vom 6. August 
1948 übertragen. 


(A. Z. 916/48; M.Abt. 23—N 2/62/48.) 

Die Zimmermannsarbeiten anläßlich des Wiederauf- 
baues der Großgarage XX, Salzachstraße 8 sind an die 
Firma Hermann Otte, XX, Brigittenauer Lände 166, auf 
Grund ihres Anbotes vom 18. August 1948 zu übertragen. 


Berichterstatter: GR. Koci. 

(A. Z. 879/48; M.Abt. 29 — 2724/48.) 

Der Neubau des Notsteges neben dem gesprengten 
Objekt 1052, Brücke über der Schwechat, Neubach in 
Albern, wird mit einem Kostenaufwand von 35.000 S 
genehmigt, 

Die Kosten sind im außerordentlichen Voranschlag 
1948 in Ausgaberubrik 622, Post 71, bedeckt. 

Die Zimmermannsarbeiten werden der Firma W. F. 
Sommer, XXI, Schwechat, Ehrenbrunngasse 11, auf 
Grund ihres Anbotes vom 31. Juli 1948 übertragen. 

(A. Z. 856/48; M.Abt. 24 — 4720/4721/22/48.) 

Die Spenglerarbeiten anläßlich des Wiederaufbaues 
der städtischen Wohnhausanlage X, Kennergasse 10, 
Stiegen 3 und 4 sind an die Firma Walter Wibihal, 
XVII, Hildebrandgasse 3, auf Grund ihres Anbotes vom 
24, Juli, beziehungsweise 12. August 1948, zu übertragen. 

(A. Z. 27/XXV G 46/10/48.) 

Die Wiederherstellung der durch Brand zerstörten 
Bauteile am städtischen Althause XXV, Inzersdorf, Neu- 
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steinhof, K. Nr. 224, mit einer voraussichtlichen Kosten- 
summe von 31.000 S wird genehmigt, 

Der Kostenbetrag von 31.000 S ist auf Ausgabe- 
rubrik 811, Städtische Wohnhäuserverwaltung, Post 20, 
Anlagenerhaltung, zu bedecken. 

Die Proiessionistenarbeiten sind vom Magistrat im 
eigenen Wirkungsbereiche zu vergeben. 

(A. Z. 871/48; M.Abt. 29 — 2501/48.) 

Die Holzstöckelarbeiten auf der Franzensbrücke über 
den Donaukanal werden mit einem Kostenaufwand laut 
Anbot von 102.960 S genehmigt. 

Dieses Erfordernis ist mit dem Sachkredit M.Abt. 29 — 
1046/48 unter Ausgaberubrik 622, Post 71, bedeckt. 

Die Holzstöckelarbeiten werden der Arge. Asdag — 
Rütgers, III, Marxergasse 25, übertragen. 

(A. Z. 804/48; M.Abt. 28 — 2470/48.) 

ı Die Behebung der Kriegsschäden im 10. Bezirk, 
Erlachgasse, wird mit einem auf Rubrik 621, Post 71, be- 
deckten Kostenaufwand von 56.000 S genehmigt. 

2. Die Erd- und Pilasterungsarbeiten sind durch den 
Ersteher der laufenden Arbeiten auszuführen. 


(A. Z. 811/48; M.Abt. 33 — 1644 und 1645/48.) 

Die Installationsarbeiten für die Herstellung einer 
öffentlichen elektrischen Beleuchtung im 10. Bezirk, 
Siceardsburggasse — Leebgasse — Hardtmuthgasse — 
Angeligasse — Rotenhofgasse — Davidgasse — Art- 
haberplatz — Jagdgasse wurden an die Firma Dipl.-Ing. 
R. Mohr, I, Wallnerstraße 2, vergeben. 

Die Kosten für diese Arbeiten betragen 55.000 S und 
sind im Voranschlag für das Jahr 1948 unter Ausgabe- 
rubrik 631, Post 71, bedeckt. 


(A. Z. 840/48; M.Abt. 30 — K/10/34/48.) 

Der Umbau der Hauptunratskanäle auf dem Reumann- 
platz von der Herndigasse bis O.-Nr. 19 und von der 
Buchengasse bis zur Puchsbaumgasse sowie in der 
Puchsbaumgasse vom Reumannplatz bis O.-Nr. 60 im 
10. Bezirk wird mit einem Kostenerfordernis von 
135.000 S genehmigt. Die Erd- und Baumeisterarbeiten 
hiefür werden der Bauunternehmung G. und W. Gröger, 
6, Mariahilfier Straße 85-87, auf Grund ihres Anbotes 
vom 7. Juni 1948 und der Ergänzung vom 4. August 1948 
übertragen. 

Die Baukosten sind im Voranschlag für das Ver- 
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waltungsiahr 1948 auf Ausgaberubrik 623, Kanalisation, 
Post 20, Anlagenerhaltung, bedeckt. 

(A, Z. 892/48; M.Abt, 24 — 4720/4721/26/48.) 

Die Beschlagschlosserarbeiten anläßlich des Wieder- 
aufbaues des städtischen Wohnhauses X, Kenner- 
gasse 10, Stiegen 3 und 4 sind an die Firma Franz 
Schiefer, XVI, Effingergasse 11, auf Grund ihres Anbotes 
vom 26. Juli 1948 zu übertragen. 

(A. Z. 861/48; M.Abt. 28 — 3000/48.) 

Die Straßendeckenherstellungen in der Donaulände 
von Würtzlerstraße bis Ostbahnunterfahrung im 3. Be- 
zirk, in der Leberstraße vom St. Marxer-Friedhof bis 
Grillgasse im 11. Bezirk und in der Grenzackergasse 
(Gehallee) von der Favoritenstraße bis Holzknechtgasse 
im 10. Bezirk werden mit einem auf Rubrik 621, Post 52, 
bedeckten Kostenbetrage von 50.000 S genehmigt. 


(A. Z. 908/48; M.Abt. 26 — Kr 37/45/48.) 

Die Fortsetzung der Wiederaufbauarbeiten am Franz- 
Josei-Spital, X, Kundratstraße 3, durch Instandsetzen 
der Dächer und Fassaden am Pavillon A und am Stöckl- 
gebäude sowie durch die Beseitigung der Luftschutz- 
herstellungen und des Kriegsschuttes in der Umgebung 
dieser beiden Objekte wird mit einem Kostenerfordernis 
von 407.000 S bewilligt. 

Dieser Betrag von 407.000 S ist auf Ausgabe- 
rubrik 513, Ehemalige Fondskrankenanstalten, Post 71, 
Behebung von Kriegsschäden an baulichen Anlagen, zu 
bedecken. 

Die Arbeiten sind an folgende Firmen auf Grund ihrer 
Anbote zu übertragen: Baumeisterarbeiten (Fassaden): 
Pavillon A, Burian & Co., XVII, Pezzlgasse 76; Stöckl- 
gebäude: Ing. Franz Siess, 16, Hettenkofergasse 26. 
Spenglerarbeiten: Johann Domaschka, IV, Schleifmühl- 
gasse 20 (beide Objekte). 

(A. Z. 902/48; M.Abt. 26 — Kg 32/4/48.) 

Die Durchführung von Sicherungsarbeiten am kriegs- 
beschädigten Kindergarten X, Laimäckergasse 18 mit 
einem voraussichtlichen Kostenaufwand von 220.000 S 
wird genehmigt. 

Der Betrag von 220.000 S ist auf Ausgaberubrik 618, 
Gebäudeerhaltung, Post 71, Behebung von Kriegsschäden 
an baulichen Anlagen, zu bedecken. 


(A. Z. 865/48; M.Abt. 27 — IIV/Sch/4/48.) 

1. Die für die Behebung von Kriegsschäden im 
städtischen Wohnhause II, Khunngasse 20 infolge von 
unvorhergesehenen Mehrarbeiten notwendige Erhöhung 
des mit Beschluß des Stadtrates der Verwaltungs- 
gruppe VI vom 13. Februar 1948 zur Zahl M.Abt. 27/W 
Ill Sch/1/48 bewilligten Betrages von 22.000 S um 8500 Ss 
auf 30.500 S wird genehmigt. 

2. Das Mehrerfordernis von 8500 S ist im Voranschlag 
für das Jahr 1948 auf Ausgaberubrik 811, Städtische 
Wohnhäuserverwaltung, Post 71, Behebung von Kriegs- 
schäden an baulichen Anlagen, zu bedecken, 


(A. Z. 843/48; M.Abt. 31 — 309/48.) 

Die Durchführung der Umänderung von 747 Wasser- 
messergehäusen von Provinztype auf Ö-Norm und der 
Instandsetzung dieser Wassermesser durch die Firma 
G. Bernhardts Söhne, XII, Schönbrunner Straße 173, bei 
einem Gesamterfordernis von 42.000 S wird genehmigt. 

Die Kosten erscheinen im Voranschlag für das Jahr 
1948 unter Ausgaberubrik 624, Post 22 a—|, bedeckt. 
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(A. Z. 886/48; M.Abt. 28 — 909/48.) 


Die aus verkehrstechnischen Gründen erforderliche 
Einbeziehung der vor der genehmigten Baulinie beim 
Obiekte, VI, Dürergasse O.-Nr. 25, gelegenen Teilfläche 
des Grundstückes Nr. 439, FE. Z. 39, Grundbuch Mariahilf, 
in die Verkehrsfläche und deren straßenmäßiger Ausbau, 
dessen Baukosten voraussichtlich 20.000 S betragen 
werden, wird genehmigt. 

Die Straßenherstellung ist im Jahre 1949 durch- 
zuführen. Der erforderliche Sachkredit ist im Budget- 
jahre 1949 gesondert zu beantragen. 


(A. Z. 835/48; M.Abt. 30 — K/17/6/47.) 

Die Erhöhung des Sachkredites für die Einwölbung 
des Alsbaches vom Einlaufbauwerk bei Neuwaldegger 
Straße 45 bis zum Spülbecken in Neuwäldegg im 17. Be- 
zirk von 255.000 S auf 353.000 S wird genehmigt. Die 
Mehrkosten von 98.000 S sind im Voranschlag für das 
Verwaltungsiahr 1948 unter Ausgaberubrik 623, Kana- 
lisation, Post 20, Anlagenerhaltung, bedeckt. 


(A. Z. 889/48; M.Abt. 26 — Sch 261/6/48.) 

Für die Vornahme von Sicherungs- und Aufbau- 
arbeiten im kriegsbeschädigten städtischen Schulhause, 
XVII, Geblergasse 29/31, wird im Voranschlag 1948 zu 
Rubrik 914, Volks-, Haupt- und Sonderschulen, Post 71, 
Behebung von Kriegsschäden an baulichen Anlagen (der- 
zeitiger Ansatz 7,200.000 S), eine zweite Überschreitung 
in der Höhe von 200.000 S genehmigt, die in Minder- 
ausgaben der Rubrik 914, Volks-, Haupt- und Sonder- 
schulen, Post 20, Erhaltung der Schulgebäude, zu 
decken ist. 

(A. Z. 845/48; M.Abt. 24 — 4814/2/48.) 

Der Wiederaufbau des städtischen Wohnhauses 
XXI, Schwechat, Neukettenhofer Straße 25 mit einer 
voraussichtlichen Kostensumme von 42.000 S. die im 
Voranschlage für das Jahr 1948 vorgesehen ist, wird 
genehmigt. Der Kostenbetrag von 42.000 S ist auf Aus- 
gaberubrik 811, Post 71, zu bedecken. 


(A. Z. 844/48; M.Abt. 21 — 836/48.) 

1. Der Ankauf von 40 Stück Kanalgitter, 70 Stück 
Kanaldeckeln und 90 Stück Garnituren Vorlegeeisen für 
den Bedarf der M.Abt. 30 mit einem Kostenaufwand von 
165.000 S wird genehmigt. 

2. Dieser Betrag ist im ordentlichen Voranschlag des 


Jahres 1948 unter den für die einzelnen Bedarfsstellen 


genehmigten Krediten gedeckt. 

3. Die Lieferung wird an die Firma Waagner & Bir6, 
XXI, Genochplatz 1, und Wallner & Neubert, V, Schön- 
brunner Straße 13, vergeben. 


(A. Z. 894/48; M.Abt. 26— Sch 11/9/48.) 


Die Baumeisterarbeiten im Zuge der Instandsetzung 
der Schule II, Feuerbachstraße 1, sind an die Firma Carl 
Auteried & Co., IV, Wohllebengasse 15, auf Grund ihres 
Anbotes vom 10. August 1948 zu übertragen. 

(A. Z. 878/48; M.Abt. 29 — 2750/48.) 

Für die Wiederherstellung der Hayekbrücke Ob- 
iekt 679 über den Mödlingbach wird eine dritte Er- 
höhung des Sachkredites (M.Abt. 29— 1935/46 vom 
6. September 1946, M.Abt. 29 — 1603/47 vom 20. Juni 
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1947 und M.Abt. 29 -- 3433/47 vom 23. Jänner 1948) von 
370.000 S um 10.000 S auf 380.000 S, verursacht durch die 
unvorhergesehene: Verlängerung der Bauzeit über den 
Winter, durch Frostschutzmaßnahmen, Aufrechterhaltung 
der Verkehrsumleitung mittels Fernsprechanlage sowie 
Erhöhung der Baustoffkosten, genehmigt. 

Dieses Erfordernis ist im Voranschlag 1948, Behebung 
von Kriegsschäden am Gemeindevermögen, Ausgabe- 
rubrik 622, Post 71, bedeckt. 

(A. Z. 842/48; M.Abt. 29 — 2610/48.) 

Für die Weiterführung der Räumungsarbeiten im 
Wienfluß vom Beginn: der Einwölbung. beim Stadtpark, 
Kilometer 1 + 300 bis zum Beginn des Naschmarktes bei 
Kilometer 2-++- 100 wird die Erhöhung des mit Beschluß 
vom 22. April 1948 unter: Gemeinderatsausschuß VI, 
Z. 85/48 zu M.Abt. 29 — 265/48 genehmigten Sachkredites 
von 150.000 S um 150.000 S auf 300,000 S genehmigt und 
die weitere Durchführung der Arbeiten der Bauunter- 
nehmung Ing. C. Auteried & Co,., IV, Wohllebengasse 15, 
zu den Preisen ihres Anbotes vom 18. Dezember 1947 
und 19, Juli 1948 übertragen. 

Das Gesamterfordernis von 300.000 S ist unter Aus- 
gaberubrik 622, Post 20, im Voranschlag für 1948 bedeckt. 


Berichterstatter: StR. Novy. 


(A. Z. 803/48; M.Abt. 24 — 4816/20/48.) 

Der Magistratsantrag zu nachstehendem Geschäfts- 
stück wird genehmigt und an den Gemeinderatsaus- 
schuß: II, den Stadtsenat und den Gemeinderat weiter- 
geleitet. 

Der zwischen der Stadt Wien und der Gemein- 
nützigen Siedlungs- und Baugesellschaft m. b. H, 
IX, Liechtensteinstraße 3, abzuschließende Vertrag, be- 
treffend die Erbauung einer Siedlungsanlage im 22. Be: 
zirk, Kagran, Freihof, Bauvorhaben 1947/48 mit 236 Woh- 
nungen, wird gemäß dem Entwurf des Stadtbauamtes 
M.Abt. 24 — 4816/20/48 genehmigt. 

Die aus diesem Vertrage der Stadt Wien erwach- 
senden Kosten werden auf Ausgaberubrik 617, Post 51, 
des Haushaltplanes der Stadt Wien für das Jahr 1948 
verwiesen. 
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LAGER U, VERKAUF : WIEN V, MARGARETENGÜRTEL 14 
EIGENE WERKSTÄTTE : WIEN V, LAURENZGASSE 14 


TELEPHON U 47-705 
A %13 


(A. Z. 810/48; M.Abt. 29 — 2353/38.) 

Die vom Stadtsenat gemäß $ 99 der Verfassung der 
Stadt Wien erlassene Verfügung zur dringenden Her- 
stellung einer Notbrücke an Stelle der gesprengten 
Brücke über die Triesting im Zuge der Bahnstraße in 
Münchendorf, Obiekt 786, mit einem Kostenaufwande 
von 52.000 S, der im Voranschlag für das Jahr 1948, Aus- 
gaberubrik 622, Post 71 (Wien-Land), unter Instand- 
setzungen an verschiedenen Brücken bedeckt erscheint, 
wird nachträglich genehmigt und der Übertragung der 
Bauarbeiten an den im kürzesten Weg ermittelten Best- 
bieter zugestimmt. 

(A. Z. 823/48; M.Abt. 23— ] 1/53/48.) 

Die Terrazzoarbeiten für den Werkstättenhof 
VI, Mollardgasse 85a, werden der Firma Heinrich Kri- 
wanek, XII, Altmannsdorfer Straße 94, auf Grund ihres 
Anbotes vom 23. Juli 1948 übertragen. 

(A. Z. 822/48; M.Abt. 24 — 47.147/67/48.) 

Die Zimmererarbeiten für den Neubau der Siedlungs- 
anlage XXIL, Stadlau, Neustraßäcker sind zu vergeben: 
für Los I an die Firma Josef Pilliater, XXI, Randsiedlung 
an der Erzherzog Karl-Straße 11; für Los II an die Firma 
Wenzl Hartl, XIX, Sieveringer Straße 2; für Los III an 
die Firma J. u. F. Hrachowina, XXII, Kagraner Platz 26; 
für Los IV an die Firma Franz Havlicek, XXV, Hof- 
allee 20—24. 

(A. Z. 900/48; M.Abt. 26 — Kg 44/18/48.) 

Die Erhöhung des mit Gemeinderatsausschuß VI zu 
ZI. 686/48 vom 8. Juli 1948 genehmigten Betrages von 
125.000 S um den Betrag von 80.000 S auf 205.000 S für 
die Fertigstellung der Fußböden in allen Räumen des 
Kindergartens XI, Hasenleitengasse 9 wird genehmigt. 

Der Betrag von 80.000 S ist auf Ausgaberubrik 618, 
(jebäudeerhaltung, Post 71, Behebung von Kriegs- 
schäden an baulichen Anlagen, zu bedecken. 

Mit den Arbeiten sind in Fortsetzung des erteilten 
Auftrages die bereits beschäftigten Firmen zu betrauen, 

(A. Z. 853/48; M.Abt. 23 — X111/54/48.) 

1. Für die Fortsetzung der Instandsetzungsarbeiten 
der Rinderverkaufshalle wird ein weiterer Kredit von 
1,000.000S bewilligt, der auf Ausgaberubrik 1003/71 
seine Deckung findet. 

2. Die Arbeiten für die Instandsetzung werden an 
folgenden Firmen vergeben: 

1. Firma Ertler, Spengler, Ill, Landstraßer Haupt- 
straße 157, auf Grund des Anbotes vom 4. August 1948, 

2. Firma Schuster, Spengler, VII, Florianigasse 8, auf 
Grund des Anbotes vom 4. August 1948. 

3. Firma J. u. F. Hrachowina, Zimmermannsarbeiten, 
XXH, Kagraner Platz 26, auf Grund des Anbotes vom 
27. Juli 1948. 

4. Firma Waagner & Birö, Eisenkonstruktion, XXI, 
Erzherzog Karl-Straße 127, auf Grund des Anbotes vom 
5. August 1948. 


(A. Z. 870/48; M.Abt. 24 — WBA/30/48.) 
Für die Fortführung der Bauarbeiten zwecks Be- 
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hebung von Kriegsschäden an städtischen Wohnhäusern 
wird im Voranschlag 1948 zu. Rubrik 811, Städtische 
Wohnhäuser, Post 71, Behebung von Kriegsschäden an 
baulichen Anlagen (derzeitiger Ansatz 35,000.000 S), eine 
vierte Überschreitung in der Höhe von 5,000.000 S ge- 
nehmigt, die in Minderausgaben der Rubrik 622, Brücken 
und Wasserbau, Post 52, Brückenbauten und Wasser- 
bauten, zu decken ist. 


(A. Z. 913/48; M.Abt. 34 — Bez. Allg. 18/48.) 


Die laufenden Arbeiten an Elektroeinrichtungen in 
städtischen Gebäuden werden für die Zeit bis zum 
31. Dezember 1948 nachstehenden Firmen zu den von 
der M.Abt. 34 ermittelten einheitlichen Preisen über- 
tragen und ihnen die nachstehend angeführten Bezirks- 
gruppen zugewiesen: 


für Bezirks- umfassend 


i : 
Anschrits gruppe die Bezirke 


Firma 


Thal & Co. 


Kreyca Franz 
Vranek Richard _ 
Bayer Josef & Co. 


Ing. Lescheticky 
Norbert 
Skriwanek Josef 


Schromm Franz 


Schacht Hermann 
Funtan & Co. 


Kainz Franz 
Prohaska & Co 
Petrtil Hans, 
Schubert Heinrich 
Ing. Valik J. 
Loibl Josei 
Wellners Willibald 
Witwe 
Nemec Franz 
Werners Wilhelm 
Witwe 
Kammerer Hans 


Wolek Karl 


Meißl Leopold 
Pewny Julius 


Wölils Karl Witwe 
Brandstetter Adolf 


Wazda Adolf 

Ing. Csernohorsky 
Emmerich 

Doubrawa Josef 

Kleindienst Johann 

Nosek Karl 


Hirst Hugo 
Feichtenberger 


Alfred 
Kopetz Franz 


Marz Karl 


Ing. Enders Herbert 
Pollitzer Johann 
Rohrhofer Johann 


Blahout Rudolf 


| 
‚ Preysinggasse 16 | 
| 


‚ Wollzeile 25 
. Erdbergstraße 33 
3, Juchgasse 8 


Wiedner Haupt- 
straße 24 


‚ Siebenbrunnen- 


gasse 85 


. Schönbrunner 


Straße 42 


‚ Gumpendorfer 


Straße 102 


‚ Lindengasse 9 
8, Breitenfelder 


Gasse 20 


, Garnisongasse 5 
. Laurenzerberg 17 
. Gr. Sperlgasse 6 
, Volkertplatz 3 

, Castellezgasse 2 
. Greisenecker- 


gasse 25 


. Othmargasse 48 
‚ Schüttaustraße 3 
. Schloßhofer Str. 4 


‚ Ottakringer 


Straße 64 
Dornbacher 
Straße 121 


17, Jörgerstraße 58 
18, Gersthofer Straße, 


Ecke Bäcken- 
brünnlgasse 


‚, Billrothstraße 37 
. Purkersdorf, Kai- 


ser Josef-Str. 19 


, Felberstraße 72 


Johnstraße 23 

‚ Brunnengasse 30 
Pienninggeldg. 21 
‚ Wiedner Haupt- 
straße 113 


13, Wlassakgasse 41 
4, Mödling, 


Neu- 
dorier Straße 9 


. Perchtoldsdorf, 


Brunner Gasse 6 ) 


, Rotenhofgasse 7 
. Simmeringer 


3, Schwechat, Haupt- 


Hauptstraße 65 


platz 3 


V 


V 


, Margaretenstr. 29 | 
VI 
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(A. Z. 924/48; M.Abt. 21 — 701/48.) 

1. Der Ankauf von 60 Tonnen (27.000 Meter) ge- 
schweißten, schwarzen und verzinkten Stahlrohren in 
den Dimensionen ’/2” bis %4” für die Durchführung von 
Installationsarbeiten durch die M.Abt. 34 in den neuen 
Wohnhausbauten wird genehmigt. 

2. Der Gesamtkostenaufwand von 190.000 S erscheint 
im Kredit von 10,000.000 S für den Ankauf von Lager- 
waren gedeckt. 

3. Die Lieferung wird im Einvernehmen mit dem Ver- 
band der Gas- und Wasserwerke Österreichs den im 
Comptoir Franco Belge, Paris, zusammengeschlossenen 
Firmen übertragen. 

4. Die Erteilung der fixen Bestellung und die Voraus- 
zahlung der für das Akkreditiv notwendigen Beträge 
- wird ausdrücklich und in Erkenntnis der Risken, die auf 
der Warensendung nach der Abfertigung durch das 
Lieferwerk lasten, bewilligt. 


Berichterstatter: GR. Wiedermann. 


(A. Z. 880/48; M.Abt. 29 — 2725/48.) 

; Der Neubau des Objektes 578, Meisgeyerbrücke über 
die Liesing in Wien XXV, Atzgersdorf, wird mit einem 
Kostenaufwand von 160.000 S. genehmigt. 

Diese Kosten sind im außerordentlichen Voranschlag 
1948 in Ausgaberubrik 622, Post 71, bedeckt. 

. Die Zimmermannsarbeiten werden der Zimmerei 
Georg Sittners Witwe, Wien XXIV, Hinterbrühl, auf 
Grund ihres Anbotes vom 31. Juli 1948 übertragen. 


(A. Z. 872/48; M.Abt. 31 — 3407/48.) 

1. Die Durchführung der Auswechslung des MM.- 
Rohrstranges von 150 mm 1. W. gegen einen (iußrohr- 
strang von 150 mm I. W. in der Hermesstraße im 13. Be- 
zirk zwischen Hochmaisgasse und dem Eingang zur 
Hermessiedlung mit einem voraussichtlichen Kosten- 
aufwand von 72.000 S wird genehmigt. 

Die Kosten erscheinen im Voranschlag für das Jahr 
1948 unter Rubrik 624, Kreditpost 22-a-3, bedeckt. 

2. Die Erd- und Baumeisterarbeiten mit einem Er- 
fordernis von 38.000 S werden der Firma Franz Czerni- 
lofsky, Wien XVI, Lorenz Mandl-Gasse 32, übertragen. 

3. Die Rohrlegerarbeiten mit einem Erfordernis von 
7000 S werden der Firma Aumann, Keller & Pichler, 
Wien I, Operngasse 4, übertragen. 

Das Rohrmaterial mit einem Erfordernis von rund 
27.000. S wird aus dem städtischen Rohrlager entnommen. 


(A. Z. 825/48; M.Abt. 24 — 4103/24/48.) 

Die Baumeisterarbeiten anläßlich der Wiederaufbau- 
und Fertigstellungsarbeiten der kriegsbeschädigten städti- 
schen Wohnhäuser Wien XI. Hasenleiten, Baublock XVI, 
Stiegen 1 bis 4, sind an die Firma Dipl.-Ing. Katlein, VII, 
Siebensterngasse 42-44, auf Grund ihres Anbotes vom 
20. Juli 1948 zu übertragen. 


(A. Z. 859/48; M.Abt. 29 — 2077/48.) 

Die Abtragungs- und Räumungsarbeiten an der zer- 
störten Marienbrücke über den Donaukanal werden ge- 
nehmigt. 

Der Zuschlag für diese Arbeiten wird der Firma 
Ing. Auteried, Wien IV, Wohllebengasse 15, zu den 
Preisen ihres Angebotes vom 20. Juli 1948 erteilt. 

Die Gesamtkosten von 150.000 S erscheinen im Vor- 
anschlag 1948, Ausgaberubrik 622, Brücken- und Wasser- 
bau, Post 71, Behebung von Kriegsschäden am Gemeinde- 
vermögen, bedeckt. 

(A. Z. 882/48; M.Abt. 31 — 3397/48.) 

1. Die Durchführung des Bauvorhabens „Wasser- 
leitungsrohrlegung ® 100 mm I. W. in der Wildenauer 
Siedlung im 23. Bezirk, Ober-Laa“, mit einem voraussicht- 
lichen Gesamterfordernis von 60.000 S wird genehmigt. 
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Die Kosten erscheinen im Voranschlag für das Jalır 
1948 unter Rubrik 624, Kreditpost 51, Bauliche Investi- 
tionen, Manualpost g, Versorgungsrohrstränge, bedeckt. 

2. Die Erd- und Baumeisterarbeiten mit einem Er- 
fordernis von 27.000 S werden der Firma Auteried & Co., 
IV, Wohllebengasse 15, übertragen. 

3. Die Rohrlegerarbeiten mit einem Erfordernis von 
5500 S werden der Firma Kraft und Wärme, XII, Breiten- 
furter Straße 6, übertragen. 

4, Der Kostenbeitrag (gemäß M.Abt. 31, Z. 3650/47, 
vom 6. Oktober 1947) wird für die Siedler der Wilden- 
auer Siedlung auf die Hälfte, das sind 25 S pro laufenden 
Meter Rohrlegung, herabgesetzt. 

Das Rohrmaterial mit einem Erfordernis von 17.500 S 
wird aus dem städtischen Rohrlager Baumgarten ent- 
nommen. 

(A. Z. 862/48; M.Abt. 28 — 3010/48.) 

Für die Behebung der Kriegsschäden in der Grinzinger 
Straße zwischen Boschstraße und Bahnunterführung im 
19. Bezirk wird ein Kostenbetrag von 70.000 S ge- 
nehmigt, der auf Rubrik 621, Post 71, Behebung von 
Kriegsschäden, bedeckt ist. * 


(A. Z. 812/48; M.Abt. 24 — 4870/1/48.) 

1. Die Durchführung der Abräumungs- und Wiederauf- 
bauarbeiten in den durch Kriegseinwirkung beschädigten 
Siedlungshäusern Wien XXII, Höchsmannweg 3, 4, 5, 7, 9 
und Straßäckergasse 29, 31 und 33, mit einem Gesamt- 
erfordernis von 500.000 S wird genehmigt. Die Kosten 
sind auf Ausgaberubrik 811, Post 71, des Voranschlages 
der Gemeinde Wien für das Jahr 1948 zu bedecken. 

2. Die Ausführung der Abräumungs- und Wiederauf- 
bauarbeiten durch den Umschulungskurs des Bau- 
gewerbes wird genehmigt. 

(A. Z. 899/48; M.Abt. 24 — 47129/25/48.) 

Die Zimmererarbeiten anläßlich des Neubaues der 
städtischen Wohnhausanlage Wien XII, Gogolgasse- 
Nord (Arch. Gomsi), sind an die Firma G. Eller, X, 
Alxingergasse 5—7, auf Grund ihres Anbotes vom 
2. August 1948 zu übertragen. 


(A. Z. 906/48; M.Abt. 29 — 2790/48.) 

Die Wiederherstellung des Objektes 880, Brücke über 
den Fischaarm in Wienerherberg wird mit einem Kosten- 
aufwand von 70.000 S genehmigt. 

Dieses Erfordernis ist im Voranschlag 1948 in der 
Ausgaberubrik 622, Post 71, bedeckt. 

Die Baumeisterarbeiten werden der Baufirma Ing. 
A. Kallinger, Wien VIII, Pfeilgasse 14, auf Grund ihres 
Anbotes vom 18. August 1948 übertragen. 

(A. Z. 807/48; M.Abt. 28 — 1540/48.) 

1. Der Entwurf für die Herstellung einer Betonstraße 
(Gasse 1) als Zufahrt zu dem fertiggestellten Teil der 
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Wohnhausanlage „Siedlung Rodaun“ im 25. Bezirk, wird 
mit dem voraussichtlichen Kostenbetrag von 140.000 S 
genehmigt; die Kosten erscheinen im Voranschlag auf 
Rubrik 621, Post 52, bedeckt. 

2. Die Arbeiten werden der Firma „Stuag“, Wien I, 
Seilerstätte 18-20, auf Grund ihres Anbotes vom 1. Juni 
1948 übertragen. 


(A. Z. 817/48; M.Abt. 28 — 2170/48.) 

1. Der Entwurf für die Pflasterungsarbeiten beim Um- 
bau Hoher Markt von der Tuchlauben bis zum Bauern- 
markt im 1. Bezirk wird mit dem voraussichtlichen 
Kostenbetrag von 135.000 S genehmigt. Die Kosten finden 
im Voranschlag auf Rubrik 621, Post 52, ihre Bedeckung. 

2, Die Erd- und Pflastererärbeiten werden der Firma 
Ing. Johann Schußmann, VII, Lindengasse 7, die Guß- 
asphalt- und Fugenvergußarbeiten der Firma „Asdag“, 
III, Marxergasse 25, auf Grund ihres Anbotes vom 
28. Juni 1948 übertragen. 


(A. Z. 838/48; M.Abt. 24 — 4830/64/48.) 

Die Bauspenglerarbeiten für das Baulos A der städti- 
schen Siedlungsanlage Rodaun II sind an den Spengler- 
meister Franz Markowitschka, Wien V, Franzensgasse 22, 
zu vergeben. 


(A. Z. 839/48; M.Abt. 24 — 4830/65/48.) 

Die Bauspenglerarbeiten für das Baulos B der städti- 
schen Siedlungsanlage Rodaun II sind an den Spengler- 
meister Gottlieb Novotny, Wien XIV, Märzstraße 130, 
zu vergeben. 


(A. Z. S13/48; M.Abt. 27— XXIV G 8/1/48.) 

Die Wiederherstellung des linken Hoftraktes im 
kriegsbeschädigten städtischen Althause Wien-Mödling, 
Rathausgasse 6, mit einer voraussichtlichen Kosten- 
summe von 65.000 S, die im Voranschlag für das 
Jahr 1948 vorgesehen ist, wird genehmigt. 

Der Kostenbetrag von 65.000 S ist auf Ausgabe- 
rubrik 811, städtische Wohnhäuserverwaltung, Post 71, 
Behebung von Kriegsschäden an baulichen Anlagen, zu 
bedecken. & 

Die Maurerarbeiten sind an die Firma Paul Katzen- 
berger, Wien-Rodaun, Kaltenleutgebener Straße 7, auf 
Grund ihres Anbotes vom 2. Juli 1948 zu übertragen. 

Die übrigen Arbeiten sind vom Magistrat im eigenen 
Wirkungsbereich zu vergeben. 


(A. Z. 809/48; M.Abt. 28— 1920/48.) 

1. Die Instandsetzung‘ der Fahrbahndecke der Spital- 
gasse zwischen der Alser: Straße und Lazarettgasse im 
9, Bezirk auf seiten des Allgemeinen Krankenhauses, wird 
mit einem Kostenerfordernis von W.000 S, das auf 
Rubrik 621, Post 52, Umbau und Neubau von Straßen, 
bedeckt ist, genehmigt. 

2. Die Durchführung der Hartgußbelagsarbeiten wird 
an die Firma Carl Günther, I, Rathausstraße 13, auf 
Grund ihres Anbotes vom .25. Juni 1948 übertragen. 


(A. Z. 893/48; M.Abt. 26 — Sch 338/7/48.) 

Die Zimmermannsarbeiten im Zuge der mit Gemeinde- 
ratsausschußbeschluß vom 22. Juli 1948, ZI. 769/48, ge- 
xehehmigten Instandsetzung der Schule XXI, Menger- 
gasse 33, sind der Firma Franz Havlicek, XXV, Neu- 
Erlaa, Hofallee 20, auf Grund ihres Anbotes vom 15. Juli 
1948 zu übertragen. - 


A. Z. 875/48; M.Abt. 28 — 630/48.) 


Der Umbau der Trunnerstraße im 2. Bezirk auf 
Seite der. ungeraden Orientierungsnummern zwischen 
Tabor- und Alliiertenstraße wird mit dem voraussicht- 
lichen Kostenbetrage von 80.000 S genehmigt, die Kosten 
erscheinen im Voranschlag aiüf Rubrik 621, Post 52, 
Straßenumbauten, bedeckt. 


2. Die Hartgußasphaltarbeiten werden der Firma 
Ing. Gärtner & Megner, I, Eschenbachgasse 10, auf Grund 
ihres Anbotes vom 12. Juli 1948 übertragen. 


(A. Z. 911/48; M.Abt. 30 — K/15/7/48.) 

Der Umbau der Hauptunräatskanäle in der Clementinen- 
gasse von der Fünfhausgasse bis ONr. 16 und in der 
Dingelstedtgasse von der Clementinengasse bis ONr. 24 
im 15. Bezirk wird mit einem Kostenerfordernis von 
37.000 S genehmigt. Die Erd- und Baumeisterarbeiten 
hiefür werden der Bauunternehmung Dipl.-Ing. Kamillo 
Likoser, III, Esteplatz 6, auf Grund ihres Anbotes vom 
16. August 1948 übertragen. 

Die Baukosten sind im Voranschlag für das Ver- ° 


waltungsiahr 1948 auf Ausgaberubrik 623, Kanalisation, 
Post 20, Anlagenerhaltung, bedeckt. 2 


(A. Z. 910/48; M.Abt. 30 — K/7/2/48.) 

Der Umbau des Hauptunratskanals in der Burggasse 
von der Zieglergasse bis ONr. 87 im 7. Bezirk wird mit 
einem Kostenerfordernis von 72.000 .S genehmigt... Die 
Erd- und Baumeisterarbeiten hiefür werden der Bau- 
unternehmung Josef Takacs & Co., XII, Tivoligasse 32, 
auf Grund ihres Anbotes vom 18. August 1948 übertragen. 

Die Baukosten sind im Voranschlag für das Ver- 
waltungsjahr 1948 auf Ausgaberubrik 623, Kanalisation, 
Post 20, Anlagenerhaltung, bedeckt. 


(A. Z. 858/48; M.Abt. 29 — 2653/48.) 

Für die Herstellung einer Umfahrungsbrücke aus Holz 
neben Objekt 905 über den Kalten Gang südlich Velm, 
Landstraße 11/38, wird eine Erhöhung des Sachkredites, 
M.Abt. 29 — 3098/47, vom 7. November 1947, von 55.000 S 
um 18.000 S auf 73.000 S infolge der Vergrößerung der 
Erdarbeiten zur Herstellung der Anschlußrampen ge- 
nehmigt. 

Dieses Erfordernis ist im Voranschlag 1948, Behebung 
von Kriegsschäden am Gemeindevermögen, in der Aus- 
gaberubrik 622, Post 71, bedeckt. 


(A. Z. 883/48; M.Abt. 24 — 4868/4/48.) 

Die Sicherung und der Wiederaufbau des städtischen 
Wohnhauses IX, Latschkagasse 3—5, Stiege 5, mit einer 
voraussichtlichen Kostensumme von 150.000 S. die im 
Voranschlag für 1948 vorgesehen. ist, wird. genehmigt. 

Der Kostenbetrag von 150.000 S ist auf Ausgabe- 
rubrik 811, Post 71, zu bedecken. 

Die Baumeisterarbeiten sind an die Firma Baurat 
Max Kaiser, V, Margaretenstraße 70a, auf Grund ihres 
Anbotes vom 29, Juli 1948 zu übertragen. 


(A. Z. 819/48; M.Abt. 24 — 4830/57/48.) 

Die Dachdeckerarbeiten für das Baulos A der städti- 
schen Siedlungsanlage Rodaun sind an den Dachdecker- 
meister Josef Lauterböck, Wien. XIV, Hütteldorfer 
Straße 176, zu vergeben. t 


(A. Z. 820/48; M.Abt. 24 — 4830/56/48.) 

Die Dachdeckerarbeiten für das Baulos B der städti- 
schen Siedlungsanlage Rodaun sind an den Dachdecker- 
meister Josef Wlach, Wien-Perchtoldsdorf, Goethe- 
straße 22, zu vergeben, 


(A. Z. 824/48; M.Abt. 34 — XXV 5/48.) 

Die Durchführung der Wasserinstallationsarbeiten für 
die städtische Wohnhausanlage XXV, Rodaun, II. Bauteil, 
Abschnitt A und B, bei einem Gesamterfordernis von 
91.789.53 S wird genehmigt und die Ausführung für den 
Abschnitt A der Firma Johann Horwath, VII, Westbahn- 
straße 3, und für den Abschnitt B der Firma Jackls Söhne, 
XV, Ullmannstraße 45, auf Grund ihrer Anbote vom 
10. Juni 1948 übertragen. 


Die Kosten sind im Hauptvoranschlag für das Jahr 
1948 unter Ausgaberubrik 617/51 vorgesehen. 
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(A. Z. 891/48; M.Abt. 24 — 4850/5/48.) 

Die Demolierungs- und Sicherungsarbeiten sowie die 
Schuttabfuhr an dem schwer kriegsbeschädigten städti- 
schen Wohnobjekt XII, Moosbruggergasse 1, sind an die 
Firma Baumeister Hildebrand Schenk, XI, Robert Franz- 
Gasse 19, auf Grund ihres Anbotes vom 9. August 1948 
zu übertragen. 

(A. Z. 881/48; M.Abt. 29 — 2700/48.) 

Die Wiederherstellung der gesprengten Brücke, Ob- 
jekt 68V/R, über den Wiener Neustädter-Kanal im Zuge 
der Ödenburger Bundesstraße bei Biedermannsdorf wird 
mit einem Kostenaufwand von 90.000 S genehmigt. 

Dieses Kostenerfordernis ist im Voranschlag für das 
Jahr 1948 in der Ausgaberubrik 622, Post 71,'bedeckt. 

Die Durchführung der Arbeiten wird an die Firma 
Braun, Baumeister, Wien II, Reisnerstraße 29, auf Grund 
ihres Anbotes vom 24. Juli 1948 übertragen. 


(A. Z. 917/48; M.Abt. 23] 1/52/48.) 

Die Tischlerarbeiten anläßlich des Wiederaufbaues 
des Werkstättenhofes VI, Mollardgasse 85a sind an die 
Firma Franz Bazalka, VI, Mollardgasse 85a, auf Grund 
ihres Anbotes vom 14. August 1948 zu übertragen. 

(A. Z. 905/48; M.Abt. 29 — 2789/48.) 

Die Wiederherstellung des Objektes 879, Hubertus- 
brücke über die Fischa in Wienerherberg, wird mit einem 
Kostenaufwand von 100.000 S genehmigt. 

Dieses Erfordernis ist im Voranschlag 1948 in der 
Ausgaberubrik 622, Post 71, bedeckt. 

Die Baumeisterarbeiten werden der Baufirma Ing. A. 
Kallinger, Wien VIII, Pieilgasse 14, auf Grund ihres An- 
botes vom 18. August 1948 übertragen. 

(A. Z. 904/48; M.Abt. 26 — Kg 47/3/48.) 

Die äußere Instandsetzung des Gebäudes des sStädti- 
schen Kindergartens XII, Dörfelstraße 1 nach Kriegs- 
schäden mit einem voraussichtlichen Kostenaufwand von 
90.000 S wird genehmigt. 

Der Betrag von 90.000 S ist auf Ausgaberubrik 618, 
Gebäudeerhaltung, Post 71, Behebung von Kriegsschäden 
an baulichen Anlagen, des Voranschlages 1948 zu be- 
decken. 

Die einzelnen Arbeiten sind vom 
eigenen Wirkungskreis zu vergeben: 

(A. Z. 879/48; M.Abt. 24 — 47166/23/48.) 

Die Zimmererarbeiten anläßlich des Neubaues der 
städtischen Wohnhausanlage Wien XII, Nothartgasse- 
West sind an die Firma Erwin Bock, Wien XIV, Flötzer- 
steig 117 cc, auf Grund ihres Anbotes vom 2. August 1948 
zu übertragen. 


(A. Z, 914/48; M.Abt. 24 — 47130/20/48.) 

Die Zimmererarbeiten anläßlich des Neubaues des 
städtischen Wohnhauses Wien XIII, Gogolgasse-Süd sind 
an die Firma Erwin Bock, Wien XIV, Flötzersteig 117 c, 
auf Grund ihres Anbotes vom 2. August 1948 zu über- 
tragen. 


Magistrat im 


Berichterstatter: GR. Koci. 

(A..Z. 857/48; M.Abt. 29 — 2274/48.) 

Die Anstreicherarbeiten am Objekt 9, Franzensbrücke 
über den Donaukanal, werden mit einem Kostenaufwand 
laut Anbot von 45.760. S genehmigt. 

Dieses Erfordernis ist mit dem Sachkredit der 
M.Abt. 29 — 1046/48 unter Ausgaberubrik 622/7V/Al be- 
deckt. 

Die Anstreicherarbeiten werden der Firma Material- 
schutz, Wien I, Mahlerstraße 4, übertragen. 


(A. Z. 816/48; M.Abt. 28 — 710/48.) 
1. Die Erneuerung der Makadamdecke in der Bad- 


gasse und die Ölung der Badgasse, der Parkstraße und 
des Schulweges im 24. Bezirk, Mödling, werden mit 
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einem auf Rubrik 621, Post 20, bedeckten Kostenbetrag 
von 100.000 S genehmigt. 

2, Die Makadamarbeiten werden der Firma Hans 
Flammer, 1. Bezirk, Bauernmarkt 2, laut dem Anbot vom 
30. Juni 1948 übertragen. 

3. Die Durchführung der Ölungen wird der Arbeits- 
gemeinschaft Asdag - Flammer laut ihren Anboten vom 
4, Mai und 24. Mai 1948 übertragen. 

(A. Z. 848/48; M.Abt. 21 — 828/48.) 

1. Der Ankauf von 1500 Quadratmeter Drahtglas für 
den Bedarf der verschiedenen Dienststellen der Hoheits- 
verwaltung mit einem Kostenaufwand von 110.000 S 
wird genehmigt. 

2. Dieser Betrag ist im ordentlichen Voranschlag des 
Jahres 1948 unter den für die einzelnen Bedarfsstellen 
genehmigten Krediten gedeckt. 

3. Die Lieferung wird an die Firma Österreichische 
Glasverkaufsgesellschait Ellend & Co., Wien VII, West- 
bahnstraße 40, vergeben. 

(A: Z. 841/48; M.Abt. 29 — 2559/48.) 

Die Herstellung des Martinsteges, Objekt 387, über 
den Durchstich in Klosterneuburg wird mit dem Kosten- 
aufwand von 35.000 S genehmigt. Die Kosten sind im 
Voranschlag 1948 unter Rubrik 622, Brücken- und 
Wasserbau, Post 52, Bauliche Investitionen, bedeckt. 

Die Zimmererarbeiten werden der Firma Wenzl 
Hartl, Wien XIX, Sieveringer Straße 2, auf Grund ihres 
Anbotes vom 25. Juni 1948 übertragen. 

(A. Z. 826/48; M.Abt. 28 — 2180/48.) 

1. Die Behebung der Kriegsschäden in der Sender- 
gasse und Mannswörther Straße im 23, Bezirk, 
Schwechat und Albern, werden mit einem auf Ausgabe- 
rubrik 621, Post 71, Kriegsschäden, bedeckten Kosten- 
aufwand von 44.000 S genehmigt. 

2. Die Herstellung des Makadambelages samt Ober- 
flächenbehandlung wird der Firma Viktor Blahaut, VII, 
Pfeilgasse 20, laut dem Anbote vom 28. Juni 1948 über- 
tragen. 

(A. Z. 847/48; M.Abt. 30—K/F 36/48.) 

Für die Deckung der Kosten zum Betrieb der Dienst- 
kraftwagen und Motorräder wird im Voranschlag 1948 
zu Rubrik 623, Kanalisation, unter Post 38, Verwaltungs- 
kostenbeiträge (derzeitiger Ansatz 590.360 S), eine erste 
Überschreitung in der Höhe von 13.000 S genehmigt, die 
in Minderausgaben der Rubrik 623, Kanalisation, unter 
Post 20, Anlagenerhaltung, zu decken ist. 


(A. Z. 920/48; M.Abt. 22 — 323/48.) 


Für die vom Bundeskanzleramt 
übernommenen Baumaschinen und 


(Österreichhilfe) 
Geräte wird im 
Voranschlag 1948 zu Rubrik 614, "Bauhöfe und Werk- 
stätten, unter Post 54, Inventaranschaffungen (derzeitiger 
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Ansatz 1,246.000 S), eine dritte Überschreitung in der 
Höhe _von 125.590 S genehmigt, die in Mehreinnahmen 
der Rubrik 614, Bauhöfe und Werkstätten, unter Post 5b, 
Maschinenverleih, im Betrage von 30.0005 und in Min- 
derausgaben der Rubrik 617, Wohnbau, Siedlungen und 
Kleingärten, unter Post 51, bauliche Investitionen, Pro- 
gramm 1948, im Restbetrage von 95590 S zu decken ist. 


(A. Z. 896/48) M.Abt. 24 — 47166/24/48.) 

Die Zimmererarbeiten anläßlich des Neubaues des 
städtischen Wohnhauses XIII, Nothartgasse-Ost sind an 
die Firma Franz Krebs, XVI, Huttengasse 28, auf Grund 
ihres Anbotes vom 2. August 1948 zu übertragen. 

(A. Z. 912/48; M.Abt. 32 — Kr. A. 11/43/48.) 

Die Auswechslung der Kühlmaschine in der Haupt- 
küche der Krankenanstalt Rudolistiitung wird mit einem 
(iesamtkostenbetrag von 34.000 S genehmigt. 

Die maschinentechnischen Arbeiten werden der 
Firma Bergedorfer Eisenwerk AG. auf Grund ihres 
Anbotes vom 10. Juli 1948 übertragen. Die baulichen 
Nebenarbeiten werden vom Stadtbauamt im kurzen 
Wege vergeben. Die Gesamtkosten von 34.000 S wurden 
laut M.Abt. 26 — Hp. 26/48 vom 23. Juli 1948 aus frei- 
gegebenen Sperrbeträgen bedeckt. 

(A. Z. 919/48; M.Abt. 34 — 11/18/48.) 

1. Die Durchführung der Installationsarbeiten im 
Wiener Stadion, Hauptkampfbahn (Kriegsschäden), wird 
mit einem Kostenaufwand von 120.0005 genehmigt. 

.. 2. Die Wasserinstallationsarbeiten werden an die 
Firma Karl Sonderhof, Wien XXI, Floridsdorfer Haupt- 
straße 18, auf Grund ihres Anbotes vom 15. Juli 1948 
übertragen. 

3. Die Elektroinstallationsarbeiten werden an die 
Firma AEG-Union, Wien III, Ungargasse 59, auf Grund 
ihres Anbotes vom 15. Juli 1948 übertragen. 

(A. Z. 867/48; M.Abt. 23 — 1/381/48.) 

Die Instandsetzung der Marktfläche für den Meid- 
linger Markt im 12, Bezirk. Niederhofstraße, wird der 


Firma Robert Felsinger, V, Schönbrunner Straße 18, auf 
Grund ihres Anbotes vom 27. Juni 1948 übertragen. 


Berichterstatter: StR. Novy. 


(A. Z. 873/48; M.Abt. 32 — Kr. A. 1X/92/48.) 

Der Einbau einer Zentralheizungsanlage in der 
I. Augenklinik des Wiener Allgemeinen Krankenhauses, 
Wien IX, Spitalgasse 4, wird’bei einem Gesamtkosten- 
erfordernis von 240.000 S mit einer ersten Baurate von 
120.000 S genehmigt. 

Die maschinentechnischen Leistungen werden der 
Firma Körting AG., Wien VII, Schottenfeldgasse 20, auf 
Grund ihres Anbotes vom 5. Mai 1948 übertragen. 

Die Kosten von 120.000S sind im Haushaltplan 1948 
unter Ausgaberubrik 513, Post 51, bedeckt. 


(A. Z. 855/48; M.Abt. 21 — ZI. 701/48.) 

1. Der Ankauf von 12.000 m verzinkten Stahlrohren 
in den Dimensionen % bis Y4 Zoll für die Durchführung 
von Installationsarbeiten durch die Magistratsabteilung 34 
mit einem Kostenaufwand von zirka 70.000 S wird 
genehmigt. 

2. Dieser Betrag erscheint im Kredit von 10,000.000 S 
für den Ankauf von Lagerwaren gedeckt. 

3. Die Lieferung wird an die Firma „Tubes de Vincey“, 
Paris, vergeben. 

(A. Z. 866/48; M.Abt. 27 — XXIII G/O/1/48.) 

1. Der Wiederaufbau des kriegsbeschädigten Hauses, 
Wien XXIII, Ebergassing Nr. 99, mit einer voraussicht- 
‚lichen Kostensumme von 35.000S wird genehmigt. 

2. Die Kosten sind im Voranschlag für das Jahr 1948 
auf Ausgaberubrik 811, städtische Wohnliäusererhaltung, 
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Post 71, Behebung von Kriegsschäden an baulichen 
Anlagen, zu bedecken. 

3. Die Arbeiten werden vom Magistrat im eigenen 
Wirkungskreis vergeben. 

(A. Z. 834/48; M.Abt. 26— Kr. 20/21/48.) 

Die Spenglerarbeiten für die mit Beschluß des 
(iemeinderatsausschusses VI, Zl. 373, vom 13. April 1948 
genehmigte Wiederherstellung des Ostflügels des Kran- 
kentraktes der Nervenheilanstalt Maria Theresien- 
Schlössel, XIX, Hofzeile 18—20, sind an Johann Vsetecka, 
XIX, Sieveringer Straße 102, auf Grund des Anbotes vom 
31. Juli 1948 zu übertragen. 

(A. Z. 806/48; M.Abt. 21 — 815/48.) 

1. Der Ankauf von W00kg Hüttenweichblei für den 
Bedarf der verschiedenen Dienststellen wird mit einem 
Kostenaufwand von 47.700 S genehmigt. 

2. Dieser Betrag ist im ordentlichen Voranschlag 
des Jahres 1948 unter dem für die einzelnen Bedarfs- 
stellen genehmigten Krediten gedeckt. 

‚3. Die Lieferung wird an die Firma Metall- und 
Farben-AG., Wien I, Kärntner Straße 7, vergeben. 


(A. Z. 898/48; M.Abt. 24 — 47129/26/48.) 

Die Zimmererarbeiten anläßlich des Neubaues der 
städtischen Wohnhausanlage, Wien XIII, Gogolgasse- 
Nord (Architekt Foral), sind an die Firma G. Eller, 
X, Alxingergasse 5—7, auf Grund ihres Anbotes vom 
10. August 1948 zu übertragen. 


(A. Z. 918/48; M.Abt. 23 — J 1/46/48.) 

Die Gewichtsschlosserarbeiten anläßlich des Wieder- 
aufbaues des Werkstättenhofes,. VI, Mollardgasse 85a, 
sind an die Firma M. & R. Siroky, III, Landstraßer 
Hauptstraße 155, auf Grund ihres Anbotes vom 19. August 
1948 zu übertragen. 

(A. Z. 903/48; M.Abt. 26 — Kg. 114/5/48.) 

Für die Wiederinstandsetzung des städtischen Kinder- 
gartens, XXI, Mengergasse 35, wird ein Betrag von 
260.000 S bewilligt. 

Der Betrag von 260.000 S ist im Voranschlag 1948 auf 
Ausgaberubrik 618, Gebäudeerhaltung, Post 71, Behebung 
von Kriegsschäden an baulichen Anlagen, zu bedecken. 


(A. Z. 907/48; M.Abt. 26 — Sch. 1/21/48.) 

Die Erhöhung des für die Behebung der Kriegs- 
schäden in der Schule, I, Renngasse 20 — Börsegasse 5. 
mit Gemeinderatsbeschluß ZI. 329 vom 26. Juni 1947 und 
Zl. 131 vom 4. März 1948 bewilligten Kredites von 
598.000 S um 80.000 S auf 678.000 S wird genehmigt. 

Das Mehrerfordernis von 80.0005 ist auf Ausgabe- 
rubrik 914, Volks-, Haupt- und Sonderschulen, Post 71, 
Behebung von Kriegsschäden an baulichen Anlagen, zu 
bedecken. 


(A. Z. 901/48; M.Abt. 34 — XXV/5/48.) 

Die Durchführung der Elektroinstallationsarbeiten für 
die städtische Wohnhausanlage, XXV, Rodaun, zweiter 
Bauteil, Abschnitt A und B, bei einem Gesamterfordernis 
von 263.049S wird genehmigt und die Ausführung für 
den Abschnitt A der Firma Ing. Emil Gomsi. XV, 
Mareschgasse 6, und für den Abschnitt B der Firma 
Schrack-Ericson, XII, Pottendorfer Straße 25--27, auf 
Grund ihrer Anbote vom 10. Juni 1948 übertragen. 

Die Kosten erscheinen im Hauptvoranschlag für das 
Jahr 1948 unter Ausgaberubrik 617/51 vorgesehen. 


Berichterstatter: GR. Bock. 


(A. Z. 874/48; M.Abt. 28 — 1940/48.) 

1. Die Umpflasterung der Breitenfurter Straße im 
12. Bezirk von ONr. 43 bis Kreuzung Donauländebahn 
wird mit dem auf Rubrik 621, Post 20, bedeckten Kosten- 
betrag von 380.000S genehmigt. 
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2. Auf Grund der Anbote vom 22. Juli 1948 werden 
vergeben: die Erd-, Straßenbau- und Pflasterungs- 
arbeiten an die Firma A. Schindler & Sohn, Wien XI, 
Woliganggasse 39; die Fuhrwerksleistungen an die 
Firma Johann Messinger, Wien XVI, Enenkelstraße 25; 
die Fugenvergußarbeiten an die Firma Asdag, Wien III, 
Marxergasse 25. 

(A. Z. 850/48; M.Abt. 21 — 841/48.) 

Der Abverkauf von 100 cbm Holz im Gesamtbetrage 


von 30.000S an diverse private Interessenten im Sinne 
des vorstehenden Berichtes wird genehmigt. 


(A. Z. 869/48; M.Abt. 29 — 2676/48.) 

Die Durchführung der Räumungsarbeiten im Wienfluß- 
rückhaltebecken bei der Brauhausbrücke in Hütteldorf 
mit einem Gesamterfordernis von 100.000 S wird ge- 
nehmigt und der Vergebung der Arbeiten an die Bau- 
unternehmung Hans Kohlmayer, Wien XVII, Staud- 
gasse 44, zugestimmt. 

Der erforderliche Kostenbetrag von 100.0005 ist im 
Voranschlag für das Jahr 1948 unter Ausgaberubrik 622, 
Post 71, bedeckt. 

(A. Z. 799/48; M.Abt. 34 — Kdg. 136/48.) 

Die Durchführung der Installationsarbeiten für den 
Sonderkindergarten Schweizer Spende, XIV, Auer- 
Welsbach-Park wird mit einem Kostenaufwand von 
96.392,24 S genehmigt und die Gas- und Wasserinstalla- 
tionsarbeiten an die Firma Ferdinand Bartek, III, 
Wassergasse 34, die Elektroinstallationsarbeiten an die 
Firma Österrreichische Brown Boveri-Werke, X, 
Gudrunstraße 187, auf Grund ihrer Anbote übertragen. 


(A. Z. 818/48; M.Abt. 31 — 3158/48.) 

Die Fortsetzung der im Jahre 1947 begonnenen Vor- 
arbeiten für die Errichtung eines Grundwasserwerkes in 
Wien XI, Thürnlhofstraße, bestehend aus dem weiteren 
Ausbau eines Rohrbrunnens für den Probeschöpfbetrieb 
durch die Firma Latzel & Kutscha, Wien XVII, Gentz- 
gasse 166, und den damit verbundenen Arbeiten für die 
geologischen und hydrologischen Untersuchungen mit 
dem Gesamtkostenbetrag von 90.000 S, der im Vor- 
anschlag 1948, Rubrik 624, Wasserwerke, Ausgabe- 
rubrik Post 51. Bauliche Investitionen, Manualpost fi, 
Maßnahmen für zusätzliche Wassergewinnung, bedeckt 
ist, wird genehmigt. 


(A. Z. 814/48; M.Abt. 33 — 2253/48.) 

Der Verkauf eines beschädigten 7,20 m langen Licht- 
mastes mit drei Bogenstücken und einem Mastfuß an die 
Stadtgemeinde Melk zum Preis von 5005 und zweier 
beschädigter 4,80 m langer Sechskantmaststücke an das 
Lastautounternehmen Karl Maier, Wien XX, Treu- 
straße 75 a, zum Preis von 400S wird genehmigt. 

Der Verkauf von diversem entbehrlichem Elektro- 
material für die öffentliche Straßenbeleuchtung im 
Gesamtbetrage von 3757,105 an das Bürgermeisteramt 
des Kurortes Semmering wird genehmigt. 

Der Erlös ist der Einnahmerubrik 631 unter Post 9 
gutzubringen. 


(A. Z. 890/48; M.Abt. 26 — Sch. 323/11/48.) 

Die Baumeisterarbeiten im Zuge der Instandsetzung 
der Schule XXI, Deublergasse 21 sind an die Firma 
Österreichische Baugesellschaft, I, Renngasse 6, auf 
Grund ihres Anbotes zu übertragen. 


(A. Z. 860/48; M.Abt. 29 — 2652/48.) 

Die Wiederherstellung der gesprengten Stahlbeton- 
brücke über die Triesting im Zuge der Landstraße 11/36 
in Münchendorf, Objekt 788, wird mit einem Kostenauf- 
wand von 300.000 S genehmigt. 

Dieses Erfordernis ist im Voranschlag für das Jahr 
1948 in der Ausgaberubrik 622, Post 71, bedeckt. 

Die Durchführung der Arbeiten wird der Firma 
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Pittel & Brausewetter, Wien IV, auf Grund ihres Anbotes 
vom 5. Juni 1948 übertragen. 


(A. Z. 876/48; M.Abt. 28 — 2380/48.) 

1. Der Umbau der Redergasse im 5. Bezirk wird mit 
dem voraussichtlichen Kostenbetrage von 9%0.0005 ge- 
nehmigt; die Kosten erscheinen im Voranschlag 1948 auf 
Rubrik 621, Post 52, Umbau und Neubau von Straßen, 
bedeckt. 

2. Die Hartgußasphaltarbeiten werden der Firma 
Carl Günther, I, Rathausstraße 13, auf Grund ihres 
Anbotes vom 9. August 1948 übertragen. 

(A. Z. 9/48; M.Abt. 24 — 4112/11/48.) 

Die Fassaden- und restlichen Baumeisterarbeiten 
in der städtischen Wohnhausanlage Wien XIII, Hetzen- 
dorier Straße 164-182 sind an die Firma Danubia Bau- 
gesellschaft m. b. H., Wien I, Börsegasse 12, zu vergeben. 


Ansuchen um Fondshilfe 


Bewerber um Fondshilie für die Wiederherstellung eines 
durch Kriegseinwirkung beschädigten oder zerstörten Wohn- 
hauses haben ihr Ansuchen an das Bundesministerium für 
Handel und Wiederauibau (Verwaltung des Wohnhauswieder- 
aufbaufonds), Wien IV, Stalinplatz 8, zu richten. 

Die Ansuchen sind vom Bauwerber oder dem von ilım 
bevollmächtigten behördlich beiugten Ziviltechniker nach er- 
wirkter bauwirtschaitlicher Genehmigung und baupolizeilicher 
Bewilligung bei dem für den Bezirk zuständigen bauwirtschait- 
lichen Referat der Magistratsabteilungen 36 und 37 einzureichen, 
Bei Bauansuchen über 750,000 S ist die bauwirtschaftliche 
Genehmigung dem Bundesministerium für Handel und Wieder- 
aufbau vorbehalten, Sie wird gleichzeitig mit der Bewilligung 
der Fondshilie erteilt. 

Nach den Bestimmungen des Bundesministeriums für Handel 
und Wiederaufbau (Merkblatt W zu F. 27) sind bei einer Bau- 
kostensumme von 50.000 S aufwärts die Vordrucke, Pläne, 
Massenberechnungen, topographischen Beschreibungen und 
Kostenvoranschläge vor Einreichung des Ansuchens von einem 
behördlich befugten Zivilingenieur prüfen zu lassen. 

Ansuchen, die keine baupolizeiliche Bewilligung, sondern 
nur eine bauwirtschaftliche Genehmigung eriordern, wie 
Instandsetzungen von Wohnungen und Dächern, sind gleich- 
zeitig mit dem Ansuchen um die bauwirtschaftliche Genehmi- 
gung (Formblatt 40) bei den zuständigen bauwirtschaftlichen 
Referaten einzureichen. 

Für die Einreichung sind die vom Bundesministerium für 
Handel und Wiederaufbau aufgelegten Vordrucke zu verwenden. 

Die Vordrucke sind im Verlag der Österreichischen Staats- 
druckerei, Wien II, Rennweg 12a, und bei den Stadtkassen 
der Magistratischen Bezirksämter erhältlich. 


bauwirtschaftlichen Referate befinden sich: 


den I. Bezirk in Wien I. Wioplingerstraße 8, Tel, U 23-5-85, Kl. dl, 
li. Bezirk in Wien II. Karmelitergasse 9. Tel, A 47-2-06, 
Ill. Bezirk in Wien Ill, Rennwex 64. Tel. U 17-2-81. 
IV./V. Bezirk in Wien V. Rechte Wienzeile 107, Tel, B 22-2-73 
VL/VII. Bezirk in Wien VII, Hermanngasse 24, Tel. B 36-5-45. 


VIIL/IX. Bezirk in Wien IX, Garnisongasse 3. Tel. A 27-9-63, 

X. Bezirk in Wien X. Gudrunstraße 128, Tel. U 47-5-20, Kl. 31, 
Für den XI, Bezirk in Wien XI. Enkplatz 4. Tel. U 12-5-75. Kl. 23, 
Für den XI, Bezirk in Wien XII, Schönbrunner Straße 259, Tel. R 30-5-%. 


. 4. 
Für den XII, Bezirk in Wien XIII, Hietzinger Kai I, Tel. R 3-5-40, 
ww 


"Für den XIV. Bezirk in Wien XIV. Breitenseer Straße 31—33. Telenlion 
33-5-75, Kl. 998. 

Für den XV.’/XVI. Bezirk in Wien XV. Gasgasse 8—10, Tel. R 32-5-40, 
6 


. 61. 

Für den XVIL/XVII, Bezirk in Wien XVII. Eiterleinolatz 14, Telenlon 
A 2-5-9, Kl. W. 

Für den XIX. Bezirk in Wien XIX. Krottenbachstraße 11. Tel, A 10-3-69, 

Pür den XX. Bezirk in Wien XX. Brigittaplatz 10, Tel. A 41-5-60, Kl. 03. 

Für den XXI. Bezirk in Wien XXI, Prager Straße 31—3. Tel. A_61-5-79. 

Für den XXil. Bezirk in Wien XXI, Lorenz Kellner-Gasse 15. Telephon 
R 47-5-61, Kl. 95, 

Für den XXIN, Bezirk in 
Tel, M 65-2-65. Kl, WM. 

Für den XXIV. Bezirk in 
Tel. Mödling 369, 

Für den XXV. Bezirk in Wien XXV, Liesing, Perchtoldsdorfer Straße 2. 
Tel. A 58-5-60. Kl, 882, 

. Für den XXVI. Bezirk in Wien XXVI, Klosterneuburg, Rathausplatz 25, 
Tel, Klosterneuburg 12-82, 


Für die Ausfüllung der Vordrucke wird auf die Bestim- 
mungen des vom Bundesministerium für Händel und Wieder- 
aufbau auigelegten Merkblattes W, das den Vordrucken bei- 
gegeben ist, verwiesen, 


Schwechat, Hauptplatz 4, 


Mödling, 


Wien XXI, 


Wien XXIV, Rathausgasse 4, 
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Baubewegung 


Vom 23, August bis 30, August 1948 
Neubauten: 


10. Bezirk: Siedlung „Favorit 12*, Herstellung eines Schuppens, 
Robert und Franziska Hrubesch, im Hause, Bauführer unbe- 
kannt (Bb X/272/48). 


Waldgasse 11, Herstellung eines Wageneinstellraumes, Josef 
Reitlımer, 10, Pernerstorfergasse 41, Bauführer Bmst. Ing. 
Friedrich Lang, 1. Jakobergasse 4 (Bb X/428/48), 


Hasengasse 11—15, Götzgasse 8-12, Errichtung einer 
Großgarage, Richard Rühl und Mitbesitzer, im Hause, Bau- 
führer Firma „Universale“ AG., 1, Renngasse 6 (Bb X/312/48). 


21. Bezirk: Amtsstraße 11, Nebengebäude mit Waschküche, 
Josef und Theresia Neudorfer, im Hause, Bauführer Bmst. 
Leopold Pokorny, 21, Lielegweg 35 (Bb XX1/651/48). 


Enzersfeld, Gst, 46, Scheune, Josef und Anna Fertner, 21, 
Enzersfeld 20, Bauführer Bmst. Thomas Petzl, 21, Enzers- 
feld 154 (Bb XX1/475/48). 


An der Brünner Straße, Gst. 2887, Magazinsbau, Johann 
Zaunscherb, 21, Werndigasse 14—18, Bauführer Bmst. Karl 
Ebinger, 21, Stammersdorf, Hauptstraße 62 (Bb XX1/470/48). 


Bisamberg, Berggasse 10, Stallgebäude, Johann Schliefellner, 
im Hause, Bauführer Bmst. Josef Molzer, Korneuburg, Wiener 
Ring 14 (Bb XXV471/48). 


An der sögenannten Wannemachergasse, Gst. 572/108, Klein- 
haus, Leopoldine Janata, 21. Brünner Straße 169, Bauführer 
Emst. Johann Schmidt, 21, Salomongasse 19 (Bb XX1/743/48). 


Hagenbrunn, Gst. 6/1, Scheune, Johann und Marie Schmidt, 
21, Hagenbrunn 77, Bauführer Bmst. Thomas Petzl, 21, 
Enzersfeld 154 (Bb XX1V/539/48). 


Seyring 128, Scheune, Sebastian Buchsbaum, im Hause, Bau- 
führer Bmst. Karl Jarischko, 21, Gerasdorf, Bahnstraße 
(Bb XX1/473/48). 


Kleingartenanlage „Blumenfreunde“, Los 46, Sommerhütte, 
Josef Nowak, 20, Pöchlarnstraße 22/26. Bauführer Ing. Kir- 
chentreiber. 


Arbeiterstrandbadgasse 42, Kleinhaus, Christine Schweiger, 
im Hause, Bauführer Bmst. Stigler und Alois Rous, 7, Kirchen- 
gasse 32 (Bb XX1/546/48). 


Brünner Straße 106, Kleinhaus (Wiederaufbau), Karola Magd- 
lener, 21, Lang-Enzersdorfer Straße 17, Bauführer Bmst. Ing. 
Karl Beck, 18, Währinger Straße 94 (Bb XXl/ 493/48). 


Strebersdorf, Irenäusgasse 29, Kleinhaus, Johann und Klara 
Fleischhacker, 25, Mauer, Bürgergasse 78, Bauführer Bmst. 
Ernst Koppa, 13, Bürgergasse 48 (Bb XX1/505/48). 


23. Bezirk: Rannersdori, Siedlungsgenossenschaft chem. Sied- 
lung,-Gasse 4, Siedlungshaus, Johann Pirozek, 23, Ranners- 
dorf 22, Bauführer Bmst. Dipl.-Ing. Josef Werl, 11, Simme- 
ringer Hauptstraße 495 (Bb XXI1V/112/48). 


Schwechat, Innerbergstraße, Gst. 876/43, Siedlungshaus, 
Rudolf. Sirovy, 23, Schwechat, Eiblergasse 7. Bauführer 
Bmst. Friedrich Tomasovsky 23, Schwechat, Wismayer- 
straße 31 (Bb XX11//262/48). 


Himberg, Hans Stigner-Gasse, Gst. 767, Wohnhaus; Josef und 
Sophie Wicek, 23, Himberg, Alter Markt 3, Bauführer Bmst. 
Josef Zahm, 23, Himberg, Hauptplatz 10 (Bb XX11V/ 325/48). 


25. Bezirk: Inzersdorf, Schwarze-Heide-Gasse, Gst. 515/433, 
Einfamilienhaus, Leopoldine Fida, 25, Inzersdorf, Don Bosko- 
Gasse 61, Bauführer Bmst. Hans Edimoser, 25, Atzgersdorf, 
Erlaaer Straße 17—21 (Bb XXV/697/48). . 


Mauer, Hasnergasse 37, Einfamilienhaus, Auguste Jungbauer, 
25, Mauer, Walter -von der Vogelweide-Gasse 2, Bauführer 
Bmst, Josef Hrachowina, 6, Rahlgasse 1 (Bb XXV/597/48), 


Inzersdorf, Schwarze-Heide-Gasse 102, Siedlungshaus, Jose} 
Weber, 10, Steudelgasse 21, Bauführer Bmst. Johann Tinhof, 
10, Waldgasse 9 (Bb XXV/628/48). 


Atzgersdorf, Adalbert Stifter-Gasse, Gst. 1047/12, Wohnhaus, 
Karl Ecker, 12, Wilhelmstraße 42, Bauführer Bmst.- Josef 
Pammer, 4, Mommsengasse 30 (Bb XXV/570/48),; 
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Mauer, Eichengasse, Einfamilienhaus, Josef Fürndrath, 5, 
Pannaschgasse 5, Bauführer Binst. Ing. Katlein, 7, Sieben- 
sterngasse 42 (Bb XXV/256/48). 


Atzgersdorf, Johann Strauß-Gasse, Einfamilienhaus, Rudo’f 
Ko!owratnick, 25, Atzgersdorf, Johann Strauß-Gasse 39, Bau- 
führer Bmst. Raimund Häusler, 7, Burggasse 72 
(Bb XXV/674/48), 


Inzersdorf, Schwarze-Heide-Gasse 78, Wohnhaus, Elisabeth 
Weihs, 3, Landstraßer Gürtel 15/7, Bauführer Bmst. Josef 
Jurik, 18, Staudgasse 81 (Bb XXV/161/48). 


Mauer, E. Z. 3946, Holzwohnhaus, Schwabl & Jagenbein, 
16, Herbststraße 11, Bauführer Holzbauunternehmung Anton 
Muth, 19, Muthgasse 42 (Bb XXV/281/48). 


Atzgersdorf, Gst. 1029, Einfamilienhaus, Raimund Pöckl, 12, 
Zenogasse 10, Bauführer Baugesellschaft Ferd. Grell, 3, 
Salmgasse 11 (Bb XXV/455/48). 


Atzgersdorf, Ganghofergasse 873/3, Wirtschaftsgebäude, Karl 
Binder, 12, Breitenfurter Straße 31, Bauführer Bmst. Georg 
Niederheim, 8, Florianigasse‘ 42/47 (Bb XXV/498/48). 


Breitenfurt, Gst. 90/9, Einfamilienhaus, Johann Morr, 9, Berg- 
gasse 6, Bauführer Bmst, Anton Ceplecha, 4, Mommsen- 
gasse 25 (Bb XXV/596/48). 


Vösendorf, Bachgasse 27, Siedlungshaus, Josef Tomann, im 
Hause, Bauführer Bauunternehmung Karl Birchmann. 13, 
Fasangartengasse 6 (Bb XXV/616/48). 


Rodaun, Friedhofgasse, Einfamilienhaus, Adelheid Szigeth, 
25, Rodaun, Friedhofgasse 5, Bauführer Bmst. Theodor Mehl- 
ers 25, Atzgersdorf, Breitenfurter Straße 43 (Bb XXV/ 
51/48), ' 


Perchtoldsdorf, Rembrandtgasse 15, Siedlungshaus, Rudolf 
Laxina, im Hause, Bauführer Bmst. Lambert Krammer, 25, 
Laab im Walde 12 (Bb XXV/751/48). 


Um- und Zubauten und sonstige bauliche 
Abänderungen: 


Bezirk: Schottengasse 7, Neuherstellen des Portalkopies, 
Julius Meinl, 16, Nauseagasse 59, Bauführer Bmst. Leopold 
Jungwirth, 6, Gumpendorfer Straße 22 (36/15194). 


Stephansplatz 11, Wiederaufbau des Hauses, Schelhammer 
und Schattera, im Hause, Bauführer Bmst. Franz Jakob, 7, 
Kirchengasse 32 (36/15232). 


Stubenring 16, Herstellung zweier Portale, M. Müller, im 
Hause, Bauführer Bmst. Ing. Wilhelm Nemecek, 9, Liechten- 
steinstraße 121 (36/15259), 


Sonnenfelsgasse 5, Küchenzubau, Kratochwil, im Hause, Bau- 
führer _Hoch-, Tief- und Eisenbetonbauunternehmung Ing. 
W. Custer & Co., 9, Berggasse 39 (36/15315). 


Färbergasse 3, Dachinstandsetzung, Anny Feichtinger, im 
Hause, Bauführer Bmst. Willi Endisch, 1, Wipplingerstraße 21 
(3615364). 


Parkring 18/3, Wandaufstellung, Dr. A. Gaspary, im Hause, 
Bauführer Bmst. Leopold Hausenberger, 4, Schleifmühl- 
gasse 9 (36/1539). 


Schwarzenbergplatz 6, Bauabänderung, Dr.-Ing, Curt Barry, 
18, Wallrißstraße 72, Bauführer Bmst. Franz Ludwig, 3, Renn- 
weg 100 (36/15400). 


Adlergasse 4, Portalbau, Totz, im Hause, Bauführer Bmst. 
Robert Haupt's Witwe, 4, Seisgasse 7 (36/15420). 


Nibelungengasse 7, Instandsetzung der Geschäftsräume, 
Fiedler und Lustig, im Hause, Bauführer Hofer, Bauges. m. 
b; H., 1, Bartensteingasse 4 (3615511). 
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Schwarzenbergstraße 6, Bauabänderungen, „Garvenswerke“, 
2, Handelskai 130, Bauführer Bst, Alois Czerny, 17, Schultheß- 
gasse 5 (36/15512). 


Neutorgasse 8, Geschoßunterteilung, Peter Kaltenegger, im 
Hause, Bauführer unbekannt (36/15548). 


2. Bezirk: Heinestraße 38, Einbau (Lokal), Josef Wukits, im 
Hause, Bauführer Bmst. Julius Hirnschrodt, 12, Altmanns- 
dorfer Straße 23 (36/15199). 

Praterspitz, Tanklager, Umbau auf Ölfeuerung, „Orop“, 1, 
Seilerstätte 3, Bauführer Österr. Körting AG. & Co. 7, 
Schottenfeldgasse 20 (35/3009). 


“ 
Prater, Straße des ersten Mai 65, Anbau einer Garderobe, 


Veranda und eines Orchesterzubaues, Anton Csertek, 7,- 


Kaiserstraße 44, Bauführer Bmst. Ludwig Joo, 4, Stalinplatz 7 
(36/15310). 


Praterstraße 25—27, Wohnungsteilung, Wilhelm Dodek, 3, 
Petrusgasse 14, Bauführer Terra Bauges. m. b. H. 8, 
Auerspergstraße 13 (36/15474). 


Bezirk: Radetzkystraße 31, Fensterherstellung, Hans und 
Marie Trunda, im Hause, Bauführer Bmst. Josef Schimscha, 
16, Gablenzgasse 24 (36/15401). 


Lustig Prean-Gasse 9, Austria Tabakwerke AG. im Hause, 
Bauführer Bmst. Leopold Hausenberger, 4, Schleifmühlgasse 9 
(36/15234). 


Dietrichgasse 4, Errichtung eines Personenaufzuges, Persil 
Ges. m. b. H., im Hause, Bauführer Wayß & Freytag AG. und 
Meinong Ges. m. b. H., 9, Währinger Straße 15 (35/3058). 


. Bezirk: Wohllebengasse 13, Instandsetzung (Dachboden, 
2. Stockwerk), Ing. Hans Worisch, im Hause, Bauführer 
Bmst. Johann Lender, 1, Rathausstraße 7 (36/15476). 


Bezirk: Siebenbrunnengasse 24, Zubau zur Backstube, Josef 
Riha, im Hause, Bauführer Bmst. Ing. Rudolf Otto Gerger, 
10, Karmarschgasse 70 (36/15137). 


Fendigasse 7, Wiederaufbau (Wohnhaus), Hermine Lou- 
kotzky, 5, Blechturmgasse 18, Bauführer Bmst. Ludwig und 
Hans Strohmayer, 5, Wiedner Hauptstraße 95 (36/15138). 


Siebenbrunnengasse 59, Sicherungen und Instandsetzungen, 
Hermann Schaich, 8, Lerchenielder Straße 32, Bauführer 
Bst. Albert Kittel, 9, Fuchsthallergasse 3 (36/15181). 


Schönbrunner Straße 90, Einbau eines Karbidlagers, Wilheim 
Neuber AG, im Hause, Bauführer Bmst. Ing. F. Weinmann 
& Co,, 4, Schönburgstraße 5 (36/15275). 


Einsiedlergasse 33, Errichtung einer Werkstätte mit Wohn- 


geschoß, Eduard Tosenovsky, 2, Ybbsstraße 5, Bauführer 
Bmst. Laurenz Waldmann, 20, Jägerstraße 44 (36/15380). 


Schönbrunner Straße 147, Wiederaufbau (Wohnhaus), Josef 
Krenberger, im Hause, Bauführer Bauunternehmung Robert 
Rabas, 8, Josefstädter Straße 75 (36/15475). 


Bahnhof Matzleinsdorf, Errichtung eines Magazins, Sochor 
& Co., 4, Brucknerstraße 8, Bauführer Bmst. Eduard Frauen- 
feld und Bmst. Berghof, 4, Weyringergasse 6 (35/3022). 


Bezirk: Lerchengasse 18, Josef Else, im Hause, Bauführer 
Bmst. Dipl.-Ing. Adolf Zwerina, 5, Rechte Wienzeile 83 
(36/15165). 


Albertgasse 54, Einmauerung eines Tür- und Fensterstockes, 
Paula Potocnik, 19, Nußwaldgasse 26, Bauführer Mmist. Leo- 
pold Spitaler, 19, Cottagegasse 80 (36/15393). 


Lange Gasse 14, Instandsetzung (Portal), Anton Köpf, im 
Hause, Bauführer Bmst, Karl Quidenus, 6, Bürgerspital- 
gasse 24 (3615440). 
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9. Bezirk: Tendlergasse 15, Sicherungsarbeiten, Friedrich 


Trhlik, 17, Wurlitzergasse 89, Bauführer Bmst. H. G. Schömig 
& Co., 15, Kauergasse 10 (36/15474). 


10. Bezirk: Antonsplatz 3, bauliche Instandsetzung nach Kriegs- 


schäden, Moritz und Anna Siegfried, im Hause, Bauführer 
Bmst. Ing: Heinrich Schlosser, 10, Rechberggasse 4 
(Bb X/456/48). 


Favoritenstraße 109, bauliche Abänderung, Ludwig Illeschitz, 
10, Ettenreichgasse 9, Bauführer Bauunternehmung Endisch 
& Co., 4, Prinz Eugen-Straße 42 (Bb X/386/48). 


Hasengasse 11, Einbau eines Lastenaufzuges, Richard Rühl, 
4, Wiedner Hauptstraße 150, Bauführer „Universale“ Hoch- 
und Tiefbau-AG., 1, Renngasse 6 (35/3033). 


Südbahnhof, Errichtung einer Baracke, Katholische Bahnhof- 
mission Caritas Sozialis, 9, Pramergasse 9, Bauführer unbe- 
kannt (35/3090). 


Pernerstorfergasse, Bahnhof Favoriten, Vergrößerung der 
Tankanlage, Wiener Verkehrsbetriebe, 4, Favoritenstraße 9, 
Bauführer Bmst. Ing. Schindler, 10, Gudrunstraße 168a 
(35/3118). 


Laimäckergasse 18, Kindergarten, Wiederaufbau, Stadt Wien, 
M.Abt. 26, Bauführer unbekannt (35/3124). 


11. Bezirk: Simmeringer Hauptstraße 38—40, Einbau von zwei 


Lastenaufzügen, Simmering - Graz - Pauker- AG., im Hause, 
Bauführer Bau-AG. „Negrelli“, 4, Prinz Eugen-Straße 72 
(35/3032). 


Simmeringer Lände 700, Kraftwerk Simmering, Errichtung 
einer Ölhauptstelle, Wiener Elektrizitätswerke, 9, Mariannen- 
gasse 4, Bauführer Ing. Mayreder, Kraus & Co., 9, Roßauer 
Lände 23 (35/3049). 


12. Bezirk: Haunzahndgasse 10, Bauabänderungen, Stephan 


Smutny, im Hause, Bauführer Bauunternehmung „Granit“, 
4, Wiedner Hauptstraße 17 (M,Abt. 37 — Bb X1V/359%48). 


Haunzahndgasse 12, Wiederaufbau, Gottfried Marton. 12, 
Dorfmeistergasse 19, Bauführer Bauunternehmung „Granit“, 
4, Wiedner Hauptstraße 17 (M.Abt. 37 — Bb X1V/436/48). 


Arndtstraße 10, Schuppen und Magazin, Bauführer Bmst. 
Nottny und Seifert, 1, Schottenring 17 (M.Abt, 37 — 
Bb X1V/439/48). 


Hervicusgasse 4, Entwässerungskanal, Josef Wehlich, im 
Hause, Bauführer Bmst. Ludwig Prokysek, 12, Deutsch- 
meisterstraße 21 (M.Abt. 37—Bb X1l/443/48), 


Vivenotgasse 33, Wiederaufbau, Eleonore Zwettler, Trais- 
kirchen, Weinberggasse 1, Bauführer Bmst. Hans Fahnler, 
3, Landstraßer Hauptstraße 33 (M.Abt, 37—Bb X11/452/48). 


Stüber Gunther-Gasse 4, Deckenauswechslung, Karl Allinger, 
im Hause, Bauführer Bauunternehmung „Granit“, 4, Wiedner 
Hauptstraße 17 (M.Abt. 37—Bb X1V455/48). 


Rosenhügelstraße 81, Senkgrube, Engelbert Budai, im Hause, 
Bauführer Bmst. Ludwig Prokysek, 12, Deutschmeister- 
straße 21 (M.Abt. 37— Bb X11//456/48). 


Dorfmeistergasse 39, Senkgrube, Alexander Raffl, im Hause, 
Bauführer Bmst. Ludwig Prokysek, 12, Deutschmeister- 
straße 21 (M.Abt. 37—Bb XIV/449/48). 


Dörfelstraße 1, Kindergarteninstandsetzungen, Stadt Wien, 
M.Abt. 26, Bauführer unbekannt (35/3106). 


15. Bezirk: Giselhergasse 11, Umbau auf Ölfeuerung, Radio- 


werk Horny AG., im Hause, Bauführer unbekannt (35/3015). 


Felberstraße-Rustensteg, Errichtung eines Kiosks, Hans Putz, 
15, Felberstraße 64, Bauführer Bmst. Josef Eggenfellner, 
1, Wollzeile 12 (35/3036). 


Holochergasse 23, Wiederaufbau, Emmerich Horwath, Marie 
Zimmermann, 15, Reithofferplatz 11, Bauführer Bmst. Adalbert 
Mikulaschek, 6, Nelkengasse 4 (M.Abt. 37 — Bb XV/304/48). 


Diefenbachgasse 8, Bauliche Herstellung (Exhaustor), Ernst 
Feitsauer, 15, Sechshauser Straße 100, Bauführer Bmst. Ing. 
Josef Sedivy, 15, Hietzinger Hauptstraße 15 (M.Abt. 37 — 
Bb XV/307/48), 


Dreihausgasse 29, Einiriedungsmauer, Wilhelm Wedra,. im 
Hause, Bauführer Bmst, Matthias Petsch’s Erben, Leopold 
Pichler, 15, Braunhirschengasse 7 (M.Abt. 37 — Bb XV/310/48). 
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Jurekgasse 3, Umbau, Aloisia Veits, im Hause, Bauführer 
Bmst. Alfred Schlessak, 15, Geyschlägergasse 2 (M.Abt, 37 — 
Bb XV/327/48). 

Schweglerstraße 16, Gipsdielenwand, Johann und Franziska 


Wenhoda, im Hause, Bauführer Bmst. Karl Kobierski, 15, 
Hütteldorier Straße 67 (M.Abt. 37— Bb XV/328/48). 


Geyschlägergasse 15, Bauliche Herstellungen (Rauchabzüge), 
Dipl.-Ing. Karl Broda, im Hause, Bauführer Baufirma Schlar- 
baum, Baugesellschaft, 6, Hofmüllgasse 20 (M.Abt. 37 — 
Bb XV/335/48). 

Schwendergasse 30—36, Verkaufsraum, Wiener Fleischwaren- 
werke-AG. 3, Baumgasse 131, Bauführer „Belvedere“, 
Baugesellschaft m. b. H., 3, Stalinplatz 5 (M.Abt. 37 — 
Bb XV/336/48), 


Benedikt Schellinger-Gasse 6, Deckenverstärkung, E. Cicci- 
marra & Co. 15, Felberstraße 20, Bauführer StBmst. 
Arch. Leopold Hausenberger, 4, Schleifmühlgasse 9 (M.Abt. 37 
— Bb XV/338/48). 


Jadengasse 6, Bauliche Herstellung (Rampe), Wilhelm Korb, 
im Hause, Bauführer StBmst. Arch. Josef Haizl. 17, Hern- 
alser Hauptstraße 3 (M.Abt. 37— Bb XV/341/48). 


18, Bezirk: Colloredogasse 8, Wolnhauswiederaufbau, Dr. Franz 

Grof, 18, Währinger Straße 84, Bauführer Österreichische 
Bau- und Grundstückges, m. b. H., 13, Auhofstraße 84 
(Bb XVIV/228/48), 
Kutschkergasse 20, Einbau einer Einstellgarage. Anton J. 
Rupprecht, 18, Schopenhauerstraße 26, Bauführer Bmst. Lud- 
wie und Franz Schützner, 18, Gersthofer Straße 9 
(Bb XVI11V232/48). 


20. Bezirk: Hellwagstraße 7, Instandsetzung des Ecklokals, 
Lambert Lutzky, im Hause, Bauführer Mmst. Hans Würstl, 
20, Leystraße 69 (36/15587). 


21. Bezirk: Mengergasse 35, Kindergarten, Instandsetzungen, 
Stadt Wien, M.Abt. 26, Bauführer unbekannt (35/3107). 


Leopoldau, Gaswerk, Zubau zur Hauptwerkstätte, Wiener 
Gaswerke, 8, Josefstädter Straße 10—12, Bauführer Bmst. 
Mörtinger & Tades, 6, Getreidemarkt 7 (35/3122). 


22. Bezirk: Balınlıof Stadlau, Wiederaufbau eines Magazins, 
Streckenleitung Wien-Ost, 10, Ghegaplatz 5, Bauführer unbe- 
kannt (35/3091). 

23. Bezirk: Schwadori 1, Bauliche Herstellungen, Schwadorfer 
Baumwollspinnerei und Bleicherei Kantor, Pollack & Co., im 
Hause, Bauführer Mmst. Josef Huber, 23, Wienerherberg 115 
(Bb XX11V45/48). 

Pellendorf 1, Abtragung und Neuaufstellung einer Scheune, 
Franz Andre, im Hause, Bauführer Bmst. Josef Haller, 
23, Maria-Lanzendorf (Bb XX11V/312/48). 

Wienerherberg 11, Bauliche Herstellungen, Anna Schall, im 


Hause, Bauführer Mmst, Josef Huber, 23, Wienerherberg 115 
(Bb XX11V237/48). 


AU mu mm an En a LT un 10 m me DS sa 1 m > | 
Statistik des Außenhandels Österreichs 


Das Österreichische Statistische Zentralamt hat vor kurzem 
eine Statistik des Außenhandels Österreichs für das Jahr 1947 
herausgegeben. Das Werk gibt erschöpfend und mit statistischer 
Genauigkeit Auskunft über die gesamte Ein- und Ausfuhr des 
vergangenen Jahres, deren Zahlen in übersichtlichen Tabellen 
angeordnet wurden. Der vorliegende Band verdient auch des- 
halb Erwähnung, weil erst mit Beginn des Jahres 1947 das 
Österreichische Statistische Zentralamt zu der im handelsstatisti- 
schen Gesetz vorgeschriebenen Art der Erhebung übergehen 
konnte. Im Jahr 1946 war dies noch nicht möglich, weil damals 
die österreichische Zollverwaltung noch im Wiederaufbau be- 
griffen war. Als Auskunftsmittel diente damals das Waren- 
verkehrsbüro, dessen Tütigkeit allerdings mehr der Genehmi- 
gung der Außenhandelsgeschäfte als der Erfassung der 
tatsächlichen Ein- und Ausfuhr galt, Nun aber liegt zum ersien- 
mal wieder eine umfassende Übersicht über den Handelsverkehr 
unseres Landes vor, der alle Sparten mit Ausnahme der Aus- 
und Einfuhr von elektrischem Strom umfaßt, Das Werk ist 
76 Seiten stark und wird im Verlag Carl Ueberreiter 
ausgeliefert, 
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Schwechat, Brauhausgasse, (st. 243, Bauliche Herstellungen, 
Kinobetriebs-, Filmverleih- und Filmproduktionsgesellschaft 
m. b. H., 6, Gumpendorfer Straße 63, Bauführer Bmst. Dipl.- 
Ing. Josef Werl, 11, Simmeringer Hauptstraße 495 
(Bb XX111/349/48), 


Leopoldsdorf, Gst, 287/27, Bauliche Herstellungen, Rudoli 
Della-Mea, 10, Salvatorianerplatz 10, Bauführer Bmst. Leo 
Pülz, 18, Währinger Gürtel 15/17 (Bb XXIIV343/48). 


24. Bezirk: Guntramsdorf, Gst, 92, Neubau der Pfarrkirche, 
Pfarre Guntramsdorf, Bauführer unbekannt (35/3053), 


25. Bezirk: Inzersdorf, Laxenburger Straße, Erweiterung der 
Treibstofitankstelle „Orop“, 1, Seilerstätte 3, Bauführer unbe- 
kannt (35/3081). 


Perchtoldsdorfer Straße 6, Altersheim Liesing, Einbau einer 
Senkgrube, Stadt Wien, M.Abt. 26, Bauführer Bmst. Franz 
Schamp, 25, Inzersdorf, Emil Fries-Gasse Ic (35/3114), 


Erlaa, Hauptstraße 46, Zubau einer Wohnung, Anton Leher, 
im Hause, Bauführer Mmst. Georg Breit, 25, Inzersdori, 
Hungereckstraße 24b (Bb XXV/228/48). 


Inzersdorf, Schönwiese 3, Zubau einer Garage, Eduard 
Schmid, im Hause, Bauführer Bmst. Josef Kauf, 25, Inzers- 
dorf, Ferdinandgasse 5 (Bb XXV/416/48). 


Inzersdorf, Triester Straße 32, Zubau eines Kiosks, Franz 
Ratzenberger, im Hause, Bauführer Bmst. Josef Kauf, 
25, Inzersdorf, Ferdinandgasse 5 (Bb XXV/576/48). 


Atzgersdorf, Fichtnergasse 17a, Zubau einer Waschküche, 
Krienhuber & Winter, im Hause, Bauführer Bmst. Michael 
Häusler, 25, Atzgersdorf, Rittergasse 8 (Bb XXV/626/48). 


Erlaa, Feldgasse 1, Zubau einer Wohnung, Stephan Süß, im 
Hause, Bauführer Bmst. Hans Edimoser, 25, Atzgersdori, 
Erlaaer Straße 17 (Bb XXV/668/48). 


Liesing, Perchtoldsdorfer Straße 25, Zubau einer Backstube, 
Ludwig Mann, im Hause, Bauführer Bmst. Leopold Schumm, 
25, Liesing, Schulgasse 8 (Bb XXV/731/48). 


Liesing. Parkgasse 9, Ausbau eines Dachgeschosses, Johann 
Lischka, im Hause, Bauführer Bmst. Gregor Breitenecker, 
25, Perchtoldsdorf, Promenade 18 (Bb XXV/224/48). 


Inzersdorf, Neustiftgasse 2, Bauliche Abänderungen, Genoveva 
Dworschak, im Hause, Bauführer Bmst. Josef Kauf, 25, Inzers- 
dorf, Ferdinandgasse 5 (Bb XXV/234/48). 


Mauer, Lange Gasse 104, Zubau einer Waschküche, Ge- 
schwister Keiner, im Hause, Bauführer Bmst. Karl Lang, 
25, Mauer, Promenadegasse 41 (Bb XXV/378/48). 


Atzgersdorf, Kirchfeldgasse 3. Stockwerksaufbau, Otto 
Marsat, im Hause, Bauführer Bmst. Gustav Endl, 12, Zöppel- 
gasse 12 (Bb XXV/633/48). 


Perchtoldsdorf, Neustiftgasse 27. Zubau eines Wirtschafts- 
gebäudes, Fanny Hudribusch, im Hause, Bauführer Bmst. Karl 
Brodl, 25, Perchtoldsdorf, Salitergasse 28 (Bb XXV/402/48). 


Erlaa, Hauptstraße 89, Zubau einer Waschküche, Hermine 
Bayer, im Hause, Bauführer Bmst. Georg Breit, 25, Inzers- 
dorf, Hungereckstraße 24b (Bb XXV/415/48). 


Kaltenleutgeben, Hauptstraße 144, Bauliche Abänderungen, 
Leopold Trohmayer, im Hause, Bauführer Bmst. ‚Johann 
Strauß, 25, Kaltenleutgeben, Hauptstraße 105 (Bb XX V/599/48). 


Perchtoldsdorf, Neustiftgasse 29, bauliche Abänderung, Hein- 
rich Alt, im Hause, Bauführer Bmst. Karl Brodl, 25, Perclh- 
toldsdorf, Salitergasse 28 (Bb XXV/684/48), 


Vösendorf, Untere Ortsstraße 40, Instandsetzung der Scheune, 
Johann Tröber, im Hause, Bauführer Bmst. Franz Vorwahlner, 
25, Inzersdorf, Draschestraße 55 (Bb XXV/701/48). 


Perchtoldsdorf, Marktplatz 2, Zubau eines Lagerraumes, 
Marie Reisinger, im Hause, Bauführer Bmst. Karl Severa, 
25, Perchtoldsdorf, Salitergasse 16 (Bb XXV/719/48). 


Abbriüche: 


3. Bezirk: Erdbergstraße 118, Zwei Stockwerke im Hintertrakt, 
Dipl.-Ing. Anton Schannagl, Bauführer unbekannt (36/15426). 


12. Bezirk: Schönbrunner Straße 213, Gebäudereste, Rudolf 
Beznaus & Söhne, 14, Goldschlagstraße 35, Bauführer Bmst. 
Karl Mayer’s Witwe, 18, Karl Beck-Gasse 39 (M.Abt. 37 — 
Bb X11/457/48). 
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21. Bezirk: Holzmeistergasse 11, Abtragung des Vorderge- 
bäudes, Theresia Haberhauser, 21, Theodor Körner-Gasse 26, 
Bauführer Arch. Alois Denk’'s Witwe & Walter Schaden, 


22, Groß-Enzersdori, Rußbergstraße 418 (Bb XX1/1258/48). 


Grundabteilungen: 


10. Bezirk: Inzersdorf-Stadt, E. Z. 1016, Gst. 817/48, E. Z. 1017, 
Gst. 819/48, Karoline Opitz, 10, Inzersdorfer Straße 101, durch 
Dr. Oskar Unterluggauer und Dr. Theodor Felsenstein, Rechts- 
anwälte, 1, Friedrichstraße 2 (M.Abt. 64 — 2813/48), 


Favoriten, E. Z. 1179, Gst,. 1738, Emilie Zepke, 1, Rotenturm- 
straße 14, durch Dr. Alexander Leibenfrost, Rechtsanwalt, 
1, Schottengasse 7 (M.Abt. 64 — 2937/48). 


Favoriten, E. Z, 625, Gst. 208, Friedrich Geyerhofer, 10, Favo- 
ritenstraße 69, durch Dr.Ing. Erich Meixner, 1, Fichte- 
gasse 2a (M.Abt. 64 — 2953/48). 


11. Bezirk: Simmering, E. Z, 2465, Gste. 337/16, 337/40, 337/41 
und 337/42, Franziska Tesar, Il, Laaer Straße 5, durch Dr. 
Kurt ee Notarsubstitut, 22, Groß-Enzersdorf (M.Abt. 64 — 
2941/48), 


12. Bezirk: Altmannsdorf, E. Z. 876, Gst. 352/34, Helene Zierer, 
12, Spittelbreitengasse 46, durch Dr. Egon Bauer, Notar, 
15, Mariahilfer Gürtel 37 (M.Abt. 64 — 2873/48), 


14. Bezirk: Hütteldorf, E. Z. 2469, Gst. 1111, Viktoria Neugebauer, 
ER in Dr. Karl Sporr, 13, Fasholdgasse 4 (M.Abt. 64 — 
810/48), 


16. Bezirk: Ottakring, E. Z. 290, Gste. 2, 3/1, 32, 4/3, 4/5, 
Ottakringer Brauerei, Spiritus- und Preßhefefabrik, durch 
Ing. Franz Reschl, 1, Wallnerstraße 2 (M.Abt. 64 — 2933/48). 


19. Bezirk: Grinzing, E. Z. 883, Gste, 419/6, 41%20, Marie 
Dreßler, 13, Gloriettegasse 7, durch Dr. Otto Reich-Rohrig, 
Rechtsanwalt, 1, Nibelungengasse 3 (M.Abt, 64 — 2916/48). 


21. Bezirk: Euzersfeld, E. Z. 831, Gst. 2321/73, E. Z. 88, 
Gste. 85%2, 861, 185%3, Johann und Therese Reichmann, 
21, Enzersfeld 49, durch Dr. Heinrich Küttner, Notar, 22, Groß- 
Enzersdorf (M.Abt. 64 — 2872/48). 


Donaufeld, E. Z. 126, Gst. 37, Marie Handl, 25, Liesing, Faber- 
gasse 5, durch Dr. Robert Blüml, Notar, 25, Liesing, Ernst 
Haeckl-Oasse 5 (M.Abt, 64 — 2874/48). 


Kapellerield. E. Z, 684, Gst. 190/26, Hedwig Larcher, 21, Ka- 
pellerfeld, Waldgasse 55a, durch Dr. Walter Pirnath, Notar, 
26, Klosterneuburg (M.Abt. 64 — 2908/48). 


Leopoldau, E. Z. 212, Gst. 281/14, Johann Wieland, 21, Leo- 
poldauer Platz 38, durch Max Horwatitsch, Notar, 21, Am 
Spitz 13 (M.Abt. 64 — 2917/48). 


Aspern, E. Z. 908, Gste, 927/39, 927/76. Fabian und Apollonia 
Pospisil, 12, Rotkirchgasse 12, durch Dr. Egon Bauer, Notar, 
15, Mariahilfer Gürtel 37 (M.Abt. 64 — 2921/48). 


Aspern, E. Z. 278, Gst. 900/1, Johann Kornfail, 22, Aspern, 
Wimpfifengasse 15, durch Dr. Kurt Zerdik, Notar, 22, Groß- 
Enzersdorf (M.Abt. 64 — 2936/48). 


Aspern, E.Z. 417, Gst. 587, E. Z. 420,- Gst. 588, Helene 
Osberger, 14, Hüttelbergstraße 14, und Miteigentümer, durch 
Dr. Päul Schreckenthaler, Rechtsanwalt, 3, Landstraßer 
Hauptstraße 7 (M.Abt. 64 — 2954/48). 


Hagenbrunn, E. Z. 332, Gst, 1574, Ludwig Juraubeck, 21, 
Königsbrunn 34 (M.Abt, 64 — 2952/48). 


Stammersdorf, E. Z. 2283, Gste. 670/38, 671/10, Franz Weiß, 
21, Stammersdorf, Türkenstraße 14, und Miteigentümer, durch 
Dr. Max Horwatitsch, Notar, 21, Am Spitz 13 (M.Abt. 64 - 
2938/48). 

Eßling, E. Z. 1749, Gste. 391/260, 391/261, Lieselotte Schulz, 


1. Am Gestade 7, durch Dr. Kurt Zerdik, Notar, 22, Groß- 
Enzersdorf (M.Abt. 64 — 2935/48). 

Eßling, E. Z. 2646, Gst. 305/44, Marie Horvay, 2, Scholzgasse 2, 
durch Dr. Norbert Rauscher, Rechtsanwalt, 22, Groß-Enzers- 
dorf (M.Abt. 64 — 2909/48). 

. Bezirk: Hirschstetten, E. Z. 284, Gst. 324/2, Johann Baum- 
hauer, Groß-Rupprechts 6, durch Dr. Franz Hausa, Notar, 
1, Wipplingerstraße 18 (M.Abt. 64 — 2764/48), 

Hirschstetten, E. Z. 77, Gste. 337/16, 337/40, 337/41, 337/42, 
Verlassenschaft nach Theresia Wallner, durch Dr. Kurt 
Zerdik, Notar, 22, Groß-Enzersdorf (M.Abt. 64 — 2940/48). 
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Breitenlee, E. Z. 218, Gst. 731, Karl Rößler, 21, Leopoldauer 
Platz 86, durch Dr. Kurt Zerdik, Notar, 22, Groß-Enzersdorf 
(M.Abt, 64 — 2939/48). 


Groß-Enzersdori, E. Z. 101, Gst. 2, Siegfried und Berta Kanich, 
derzeit Melbourne, durch Julie Fichtinger, 9, Alserbach- 
straße 26 (M.Abt, 64 — 2934/48). 


24. Bezirk: Münchendorf, E. Z. 35, Gste, 378, 386, 638, Josef 
Berger, 24, Laxenburg, Bahnhofstraße 4, durch Dr. Otto 
SEHeH, Rechtsanwalt, 24, Mödling, Schrannenplatz 3 (M.Abt, 64 
— 2832/48). 


25. Bezirk: Atzgersdorf, E. Z. 867, Gste. 172/1, 172/2, Johann 
Josef Krätzer, 25, Atzgersdori, Feldgasse 11 (M.Abt. 4 — 
2907/48). 

Breitenfurt, E. Z. 98, Gste. 257/10, 257/11, Dr. Karl Sporr, 
Notar, 3, Fasholdgasse 4, für Verlassenschaft nach Joachim 
Ertler (M.Abt. 64 — 2931/48). 

Liesing, öffentliches Gut, Gst. 354/316, Josef Nevole, 25, Lie- 
sing Korbgasse 9, durch Ing. Franz Reschl, 1, Wallnerstraße 2 
(M.Abt. 64 — 2932/48). 


Fluchtlinien: 


E. Z. 620, K. G. Favoriten, Dipl.-Ing. Ferdinand 
Baumeister, 10, Hasengasse 32 (M.Abt. 37 — 


10. Bezirk: 
Schindler. 
FI 949/48). 


12. Bezirk: E. Z. 991, K. G. Altmannsdorf, Anna Vavrik, 12, Am 
Schöpfwerk, Siedlung „Eigenheim“ (M.Abt. 37— Fl 948/48), 


E. Z. 865, K. G. Altmannsdorf, Josef Schöberl & Solın, 
12, Altmannsdorfer Straße 61 (M.Abt. 37— FI 95848), 


E. Z. 177, K. G. Hetzendorf, Johann Ludwig, 12, Hetzendorfer 
Straße 96 (M.Abt. 37— Fl 966/48). 


EB Z. 253, K. G. Unter-Meidling, Karl und Justine Burkart, 
12. Zeleborgasse 24 (M.Abt. 37 — FI 965/48). 


14. Bezirk: Am Wolfersberg, K. G. Hütteldorf (M.Abt. 19 — 
518/48, M.Abt. 37 — FI 946/48). 


18. Bezirk: E. Z. 284, K. G. Pötzleinsdorf, Österreichische Uni- 
lever AG. 1, Schenkenstraße 8—10 (M.Abt. 37— FI 962/48), 


21. Bezirk: E. Z. 2617, K. G. Stammersdorf, für Magdalena 
Böhm und Josef und Marie Tham, Ing. Franz Eckert, 
17, Andergasse 60 (M.Abt. 37 — FI 937/48), 


E. Z. 2765, K. G. Stammersdorf, Franz und Hermine Herda- 
wesky, 21, Stammersdorf, Josef Flandorfer -Straße 19 
(M.Abt. 37 — FI 939/48), 


E. Z. 1241, K. G. Gerasdorf, Karl Göschelbauer, 21, Geras- 
dorf, Schanzenweg 33 (M.Abt. 37 — FI 964/48). 


E. Z. 1739, K. G, Stammersdorf, Marie und Elfriede Rieder, 
5, Wimmergasse 23 (M.Abt. 37 — Fl 971/48), 


22. Bezirk: E. Z. 93, K. G. Eßling, Walter Wancata, 1, Peters- 
platz 9 (M.Abt. 37— FI 963/48). 


23. Bezirk: E. Z. 247, K. G. Rustenfeld, Richard Novak, 3, Kölbl- 
gasse 35/26 (M.Abt. 37— Fi 953/48). 


E. Z. 358, K. G. Ober-Laa, Karl und Berta Bettinger, 
23, Ober-Laa, Hauptstraße 89 (M.Abt. 37— FI 951/48). 


E. Z. 151, K. G. Kledering, Ludwig und Hedwig Kotal, 
10, Laaer Straße 61 d (M.Abt. 37— FI 950/48). 


E. Z. 582 und 587, K. G. Schwechat, Schwechater Maschinen- 
bau, Johann Wassely, 23, Schwechat, Möhringgasse 9 
(M.Abt. 37— FI 969/48). 


E. Z. 28, K. G. Albern, für Adelheid Rodr, Ing. Franz Horaczek, 
9, Berggasse 3 (M.Abt. 37— Fi 972/48). 


24. Bezirk: E. Z. 21, K. G. Achau, Johann und Anna König, 24, 
Achau 38 (M.Abt. 37 — FI 960/48). 


25. Bezirk: E. Z. 158, K. G. Liesing, Firma Boschan & Co, 
25, Liesing, Seybelgasse 26 (M.Abt. 37 — Fl 940/48), 


E. Z. 119, K. G. Rodaun, für Leopold und Elfriede Nebel, 
5. un si Duda, 19, Heiligenstädter Straße 64 (M.Abt. 37 
— FI 961/48). 


L.T.E.Z. 144, K. G. Erlaa, E. Z. 280, 1. 155, 220, 344, 165 
und 86, K. G. Erlaa, für Hans Brenner, Ing. Franz Eckert, 
7, Lindengasse 12 (M.Abt. 37— FI 970/48). 
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Reinigung — Schädlingsbekämpfung 
BETRIEB 


FRANZ PRASCH 


Wien I, Ballgasse 4 Tel, R 29-0-06 


A 110/52 


Amtsblatt der Stadt Wien 


STADTBAUMEISTER ING. 


ALFRED STRAKA 


WIEN-SCHWECHAT 
Sendnerg. 15h /Tel. M 65-0-.66 


H. Schu & Co., Komm.-Ges. 


Spezial-Abbruchunternehmen 
Wien Ill, Esteplatz 5 - U19-0-44 


übernimmt: Abbrüche und Demontagen aller Art, 


Abtragungen von Industrieanlagen jeden Umfanges 
A 226/26 


DIE BERATUNGSSTELLE DER 


WIENER 
GASWERKE 


VI, Mariohilfer Straße 63 


Rufnummer: B 20-510 


erteilt Ratschläge und Anleitungen 
über die richtige und sparsame Ver- 
wendung des Gases im Haushalt 


WIENER GASWERKE 


Di x Et? Rn 
VIIL Joseistädier Sir.10. A 21-5-40 


Geschäftsstellen: 


XII, Theresienbadg. 3. R 39-5-65 
XX, Denisgasse 39. A 42-5-30 


. GEMEINDE WIEN ee 
STÄDTISCHE BESTATTUNG 


Zentrale: Wien IV, Goldeggasse 19, Telephon U 40-5-20 
Tag- und Nachtdienst — 41 Fillalen in Wien und Umgebung stehen zur unverbindlichen Beratung zur Verfügung 


